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„Christlich leben. Mittendrin.“ hat zum Ziel, alle kirchlichen 

einrichtungen und Organisationen auf Stadt- und kreisebene 

neu und stärker miteinander zu vernetzen – strukturell wie 

inhaltlich. Vielfältige, unterschiedliche christliche Orte sol-

len Menschen dazu einladen, ihren Glauben durch konkrete 

Dienste und aktivitäten erfahrbar werden zu lassen. 

Das Bistum essen spricht von einer „Dachmarke“, unter der 

unterschiedliche katholische Handelnde miteinander verbun-

den sein werden und unter der sie den christlichen Glauben 

für möglichst viele Menschen attraktiv leben und anbieten. 

als Handelnde sind u. a. kirchengemeinden, Caritasverbände, 

Schulen – und kindertageseinrichtungen gemeint. katholische 

kitas werden in diesem programm also als bedeutsame pas-

torale Orte anerkannt, die auch in Zukunft eine entscheidende 

Rolle spielen werden. nicht nur für das Bistum essen nehmen 

katholische kindertageseinrichtungen einen hohen Stellenwert 

ein. auch für die familien im Ruhrgebiet und im Märkischen 

kreis bietet die werteorientierte ausrichtung ein bedeutsames 

entscheidungskriterium, das perspektivisch die Wettbewerbs-

fähigkeit des kita Zweckverbandes sichern wird.

auch für den kita Zweckverband war das Jahr 2024 davon ge-

prägt, sich intensiv mit seinem katholischen profil zu beschäf-

tigen. in einem arbeitskreis (lab) haben Mitarbeitende unter 

anderem zu folgenden fragestellungen gearbeitet:

• Was ist das Katholische in unseren KiTas?

•  Welche Bedeutung hat das katholische Profil für die 

 Mitarbeitenden?

• Wie transportieren wir unsere katholischen Werte?

• Inwiefern profitieren Familien davon?

•  Welche weiteren Rahmenbedingungen muss der Verband 

schaffen?

aus dem lab ging u. a. eine bedeutsame publikation hervor: 

das religionspädagogische Rahmenkonzept, das ende 2024 

veröffentlicht wurde. es setzt sich auf Basis des christlichen 

Menschenbildes und des Situationsansatzes mit den Grund-

lagen der Religionspädagogik im kita Zweckverband ausei-

nander. es beschreibt auf drei ebenen die Bedeutung, den 

Wert und die Reichweite der religionspädagogischen arbeit: 

Dabei rücken die erfahrungsfelder für kinder, die potenziale 

des personals sowie die pastoralen und religiösen netzwer-

ke in den fokus. Mit dieser publikation wurde eine wertvol-

le Grundlage geschaffen, um das katholische profil unserer  

kitas zu stärken und christliche Werte in der täglichen arbeit 

sichtbar zu machen.

auch der ktk-Bundesverband als Dachorganisation der ka-

tholischen kindertageseinrichtungen in Deutschland hat mit 

der Veröffentlichung seiner theologischen Grundlegung ein 

papier veröffentlicht, das im kita Zweckverband auf starke 

Resonanz gestoßen ist. So widmete sich im november 2024 

die trägerkonferenz dieser publikation und der allgemeinen 

frage, was das Religiöse in katholischen kitas ausmacht. 

ich danke allen Mitarbeitenden im kita Zweckverband für ihre 

wertvolle arbeit. Jede*r leistet an ihrem bzw. seinem Wirkungs-

ort einen entscheidenden Beitrag dazu, familien zu unterstüt-

zen und kinder bestmöglich in ihrer entwicklung zu begleiten.

Liebe Leser*innen,

ProPst marKus PottBäcKer
Erster Vorsitzender der Verbandsvertretung,
Stadtdechant in Gelsenkirchen
und Pfarrer der Pfarreien St. Augustinus und St. Urbanus

schon seit Jahren beschäftigt sich das Bistum Essen mit 

der Frage, wie Kirche heute und in Zukunft aussehen muss, 

um für die hier lebenden Menschen relevant zu bleiben. Es 

ist deutlich, dass die Katholische Kirche sich kleiner setzen 

muss. Deshalb müssen die Strukturen und pastoralen An-

gebote stetig an die Entwicklungen und Bedarfe angepasst 

werden. Vor diesem Hintergrund hat im Berichtsjahr 2024 

das bistumsweite Programm „Christlich leben. Mittendrin.“ 

Fahrt aufgenommen. 
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im Berichtsjahr wurde turnusgemäß ein neuer Verwaltungsrat 

gewählt. Die Wahl dieses Gremiums stand im fokus der 19. Sit-

zung der Verbandsvertretung am 18. Juni 2024. Sechs Mitglie-

der aus der vergangenen amtszeit stellten sich zur Wiederwahl, 

vier neue interessent*innen kamen hinzu. alle zehn wurden 

von den anwesenden Mitgliedern der Verbandsvertretung mit 

großer Mehrheit für fünf Jahre in den Verwaltungsrat gewählt.

am 12. September 2024 traf sich das neu gewählte Gremium 

zu seiner ersten Sitzung. im Rahmen dieses treffens wurde 

ordnungsgemäß der Vorsitz bestimmt. ich freue mich sehr 

über das Vertrauen, das mir von den Mitgliedern entgegen-

gebracht wurde, und bin motiviert, die kommende amtszeit 

erneut als Vorsitzende mitzugestalten. Mit Johannes Mintrop 

als stellvertretendem Vorsitzenden werden wir eine bewährte 

Zusammenarbeit fortsetzen. 

ich danke allen Beteiligten der vergangenen amtszeit, die vie-

les auf den Weg gebracht und sich fünf Jahre lang engagiert 

für die Ziele des kita Zweckverbandes eingesetzt haben. Die 

ersten Monate des neu gewählten Verwaltungsrates haben 

sich bereits als sehr konstruktiv und produktiv erwiesen. Die 

anzahl der ausschüsse wurde erweitert und noch fachspezifi-

scher aufgestellt. Gemäß ihrer persönlichen expertise wurden 

die gewählten Mitglieder sowie weitere beratende Mitglieder 

auf die ausschüsse verteilt. auf diese Weise kann die arbeit 

noch effektiver gestaltet werden. 

im Berichtsjahr 2024 ergaben sich auch Veränderungen im 

Bereich der Geschäftsführung. anne Berger, die seit 2022 die 

kaufmännische Geschäftsführung innehatte, verstarb im März 

nach schwerer krankheit. ihr tod stellte einen schmerzlichen 

Verlust für uns alle dar. Verena kleine Holthaus übernahm als 

pädagogische Geschäftsführung übergangsweise die Verant-

wortung der gesamten Verbandsprozesse. Der Verwaltungsrat 

dankt ihr für ihre engagierte und fachlich breit aufgestellte 

führungskompetenz.

erfreulicherweise ist die doppelte Geschäftsführung seit Okto-

ber 2024 wieder vollständig besetzt. Mit Roman Hansen konn-

te ein versierter finanzstratege für den Verband gewonnen 

werden, der sich bestens in den katholischen Strukturen und 

in der Branche der elementarpädagogik auskennt. er verant-

wortet seitdem die abteilungen „finanzen und Controlling“ 

sowie „immobilien- und Standortentwicklung“.

Mit den neustrukturierungen der ausschüsse, der kompe-

tenten Besetzung der doppelten Geschäftsführung sowie der 

soliden und engagierten arbeit der Mitarbeiter*innen in den 

kitas und der Geschäftsstelle ist der kita Zweckverband sehr 

gut aufgestellt, um den Herausforderungen der Zeit zu begeg-

nen und antworten auf aktuelle und künftige fragen zu finden. 

um es mit den Worten von Henry ford zu sagen: 

„Zusammenkommen ist ein Beginn, 

Zusammenbleiben ein Fortschritt, 

Zusammenarbeiten ein erfolg.“

Liebe Leser*innen,
ein ereignisreiches Jahr liegt hinter uns. Nicht nur welt- 

und bundespolitische Ereignisse hielten uns in Atem. Auch 

im Bistum Essen sind bedeutsame Veränderungsprozesse 

angestoßen worden, die uns in den kommenden Jahren 

beschäftigen werden. Die Zusammenarbeit zwischen den 

katholischen Institutionen wird zunehmen. Umso wichtiger 

wird es sein, ein aussagekräftiges Profil vorzuhalten und au-

thentisch zu leben. In diesem Sinne ist und bleibt der KiTa 

Zweckverband ein relevanter Akteur, wenn es um Kinder 

und Familien geht. 

claudia HimmelsBacH
Vorsitzende des Verwaltungsrates
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um die organisationsstruktur zu stärken, wurde im 

rahmen von Kita 4.0 eine doppelte Geschäftsführung 

installiert. sie sind damit teil eines Führungsteams. 

Wo liegen ihre jeweiligen stärken, an welchen stellen 

ergänzen sie sich gut?

Verena kleine Holthaus: es ist sinnvoll und wertvoll, sich in 

einem führungsteam über bedeutsame und komplexe the-

men kollegial und fachlich auszutauschen. unterschiedliche 

expertisen und perspektiven erweitern in der Regel den Ho-

rizont und führen zu mehrdimensionalen lösungen. Das ist 

eine enorme Bereicherung für die Organisation.

roman Hansen: ich sehe es als großen Vorteil, dass Verena 

kleine Holthaus und ich eine langjährige erfahrung in der Or-

ganisationsentwicklung mitbringen. So verfügen wir beide 

über umfangreiche methodische kenntnisse, einblicke ins 

Change Management sowie in die personalführung in unter-

schiedlichen kontexten. Darüber hinaus haben wir jeweils 

inhaltliche Schwerpunkte und persönliche kompetenzen, die 

sich sehr gut ergänzen.

Verena kleine Holthaus: Durch meine ausbildung und be-

ruflichen Stationen im Sozialwesen bin ich tief in pädagogi-

schen themen verwurzelt. Meine arbeitsweise würde ich als 

strukturiert und weitsichtig beschreiben. es ist mir wichtig, 

verlässlich und verbindlich zu sein sowie inhaltliche und kauf-

männische argumentationen miteinander zu verbinden.

Interview 
mit der
Geschäftsführung

seit oKtoBer 2024 Wird der Kita ZWecKVerBand Wieder Von einer doPPelten GescHäFtsFüHrunG 

Geleitet. roman Hansen ist seitdem Für den KauFmänniscHen BereicH ZuständiG und VerantWortet 

die aBteilunGen „FinanZen und controllinG“ soWie „immoBilien- und standortentWicKlunG“. 

Verena Kleine HoltHaus, die seit 1. Juli 2023 als PädaGoGiscHe GescHäFtsFüHrunG tätiG ist, 

ZeicHnet Für die aBteilunGen „Kitas“, „Kita-entWicKlunG“, „PersonalentWicKlunG“ 

soWie „PersonalmanaGement“ VerantWortlicH.

KaufmännIsche 
GeschäftsführunG

PädaGoGIsche 
GeschäftsführunG

roman Hansen: Meine inhaltliche arbeit sind primär Zahlen 

und prozesse. Durch meine tätigkeit im erzbistum paderborn 

habe ich fundierte kenntnisse über das kinderbildungsgesetz, 

finanzierungsdetails und aktuelle politische Debatten. Meine 

kreativität sehe ich als persönliche Stärke. ich probiere gerne 

neues aus – und motiviere auch meine Mitmenschen dazu.

als Geschäftsführung tragen sie große Verantwortung – 

auch im Hinblick auf die mitarbeitenden. Wie verstehen 

sie Führung?

roman Hansen: ein partizipativer führungsstil ist mir sehr 

wichtig: andere Meinungen hören, entscheidungen als team 

treffen, transparent sein. ich habe die erfahrung gemacht, 

dass man so viel besser kreative und innovative Wege gehen 

kann. Das zahlt schließlich auf die Zukunftsfähigkeit eines gro-

ßen Verbandes ein.

Verena kleine Holthaus: ich habe einmal den Satz gehört: 

„führungskräfte haben verloren, wenn sie nur Ja-Sager*innen 

unter sich vereinen.“ Den ansatz kann ich teilen. für den kita 

roman Hansen
Geschäftsführer

Verena 
Kleine HoltHaus
Geschäftsführerin



Zweckverband und jede*n persönlich erachte ich es als berei-

chernd, wenn wir uns auf allen ebenen Wahrheiten zumuten, 

andere Sichtweisen akzeptieren und voneinander lernen.

roman Hansen: in dem Sinne ist es für uns als Geschäfts-

führung auch bedeutsam, perspektiven außerhalb des Ver-

bandes zu berücksichtigen und netzwerke zu pflegen: auf 

Bundesebene sind wir in intensivem austausch mit dem ktk-

Bundesverband, auf nRW-ebene bringen wir uns politisch 

im katholischen Büro ein und auf Diözesanebene wirken wir 

beispielsweise bei der DiaG ktk, im gemeinsamen Rat des 

Bistums und im Caritasrat mit. es ist uns als Geschäftsführung 

ein anliegen, in all diesen Gremien position zu beziehen und 

unsere anliegen zu platzieren.

im oktober 2024 wurden die Zuständigkeitsbereiche 

der Geschäftsführung leicht angepasst. damit rücken 

die abteilungen Personalmanagement und die Perso-

nalentwicklung näher aneinander. Was beabsichtigen 

sie mit dem schritt bzw. welche synergien sollen damit 

erzielt werden?

Verena kleine Holthaus: laut kita-Bericht 2024 des pari-

tätischen Gesamtverbandes fehlen deutschlandweit aktuell 

125.000 fachkräfte im gesamten Bereich der elementarpä-

dagogik. Das sind im Schnitt zwei fachkräfte pro einrichtung. 

Diese Zahlen machen deutlich, dass das thema personal ei-

nes der dringendsten ist. um weiterhin als verlässlicher part-

ner für familien agieren zu können, müssen wir als Verband 

antworten auf diese Situation finden und eine ganzheitliche 

personalstrategie verfolgen. Diese beinhaltet das nahtlose in-

einandergreifen von personalmanagement und personalent-

wicklung. insbesondere vor dem Hintergrund neuer einsatz-

möglichkeiten von Beschäftigten aufgrund von anpassungen 

in der personalverordnung im Jahr 2024 ist die Bündelung 

und Verzahnung von Ressourcen sinnvoll. Das betrifft eine 

zeitgemäße personalakquise genauso wie das ausbildungs- 

und talentmangement, bedarfsorientierte Qualifizierungen 

sowie die Stärkung von führungskompetenzen.

Bei Politiker*innen fragt man nach den ersten 100 

tagen im amt. Was haben sie als neues Führungs-

duo in den vergangenen monaten neues auf den Weg 

gebracht? in welchen Prozessen ist ein neuer Kurs 

erkennbar?

Verena kleine Holthaus: im Rahmen einer taskforce haben 

wir uns im kita Zweckverband schon im Sommer 2024 auf 

den Weg gemacht, das Modernisierungsprogramm 4.0 auf 

den prüfstand zu stellen. Seit unserem gemeinsamen Wirken 

haben wir vor dem Hintergrund der daraus resultierenden 

erkenntnisse und einer abschließenden abteilungsübergrei-

fenden analyse der ist-Situation einen klaren fahrplan zum 

weiteren agieren entwickelt. in 2025 werden wir von den er-

gebnissen sämtlicher analysen profitieren können und zielge-

richtete Maßnahmen auf den Weg bringen, die den Verband 

stärken und die kitas grundsätzlich und individuell fördern. 

Ganz konkret haben wir hierzu anpassungen in der strategi-

schen Jahresplanung vorgenommen.

roman Hansen: um unsere arbeit auf einer soliden Basis 

aufzubauen, haben wir in den ersten Wochen unsere konzen-

tration auch darauf gerichtet, wie wir fortlaufend eine gute 

Übersicht über unsere Stärken und entwicklungspotenziale 

erhalten können. auf dieser Grundlage können wir sinnvolle 

entscheidungen treffen und zukunftsorientierte Strategien 

entwickeln. unser Ziel ist es, nachhaltige und wirksame lö-

sungen zu verfolgen und für sämtliche eventualitäten gerüstet 

zu sein.

 

im Bistum essen nimmt das Programm „christlich 

leben. mittendrin.“ Fahrt auf. Welche rolle nimmt 

der Kita Zweckverband dabei ein – aktuell und 

perspektivisch?

roman Hansen: Der kita Zweckverand hat sich, insbesonde-

re in den zurückliegenden zwei Jahren, noch einmal intensiv 

mit seiner katholischen identität und den damit verbunde-

nen pflichten und Chancen beschäftigt. Mit dem programm 

„Christlich leben. Mittendrin.“ rückt dieses thema nun noch 

stärker in den fokus. Mit unseren angeboten für junge fami-

lien erfüllen wir einen bedeutsamen und nachhaltigen gesell-

schaftlichen wie pastoralen auftrag. Wir sind kirche – und da-

mit ein wichtiger teil des Bistums essen.

Verena kleine Holthaus: entsprechend sind wir im aus-

tausch mit den Verantwortlichen im Bistum essen. Gemein-

sam prüfen wir, welche Bedeutung das programm für den 

kita Zweckverband hat und wie wir eine gemeinsame Zu-

kunftsperspektive entwickeln können. Mit dem religionspä-

dagogischen Rahmenkonzept haben wir bereits eine gute 

Grundlage, um das katholische profil unserer kitas zu stär-

ken und christliche Werte in der täglichen arbeit sichtbar zu 

machen. Wir sind davon überzeugt, dass unser katholisches 

profil eine Stärke von uns ist, die auch langfristig auf unsere 

Zukunfts- und Wettbewerbsfähigkeit einzahlen wird.

Welche Ziele soll der Verband in den nächsten Jahren 

erreichen?

Verena kleine Holthaus: unsere vorrangigste aufgabe wird 

es weiterhin bleiben, den kita Zweckverband zukunftssicher 

aufzustellen. Wir möchten nicht nur den familien im Ruhrge-

biet und Märkischen kreis Sicherheit bieten, sondern auch un-

seren Mitarbeitenden. Dafür müssen wir agil bleiben: poten-

ziale nutzen, Bestehendes fortsetzen, prüfen und an aktuelle 

Herausforderungen anpassen.

roman Hansen: auf politischer ebene müssen wir dringend 

darauf hinwirken, dass die Revision des kiBiz eine auskömm-

liche finanzierung erzielt. Dies würde eine große entlastung 

in das gesamte System der elementarpädagogik bringen. Das 

betrifft die immobilien genauso wie die pädagogik, die mate-

rielle ausstattung wie den fachkraft-kind-Schlüssel.

Geschäftsführung • 11
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2 strukturen



organe des
Verbandes
Seit dem 1. August 2006 ist der Zweckverband Katho- 

lische Tageseinrichtungen für Kinder im Bistum Essen 

(KiTa Zweckverband) der zentrale Träger von Kindertages-

einrichtungen im Ruhrbistum. 

Seit seiner Gründung ist er eine öffentliche juristische Per-

son in der katholischen Kirche, Körperschaft des öffent- 

lichen Rechts und anerkannter Träger der Freien Jugend-

hilfe nach § 75 Abs. 3 SGB VIII. Der KiTa Zweckverband ent-

lastet die Pfarreien von den Aufgaben der Trägerschaft und  

Betriebsführung der Kindertageseinrichtungen und zeigt 

sich für die fachliche, personelle und wirtschaftliche Steu-

erung verantwortlich. 
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angemessen und intensiv zu beraten und transparent zu ge-

stalten, gibt es ausschüsse mit entsprechenden Schwerpunk-

ten. Bis zur konstituierenden Sitzung des Verwaltungsrates im 

Oktober 2024 existierten zwei ausschüsse:

Dem ausschuss „finanzen & immobilien“ gehörten als Vorsit-

zender norbert Gockel, als weitere Mitglieder Claudia Himmels-

bach, Hermann Wischermann, Wolfgang Hesse sowie Verena 

kleine Holthaus, Marina Mizurko und kathrin Wiemann an.

im ausschuss „personal“ wirkten als Vorsitzender Christian  

Schäfer, als weitere Mitglieder norbert Gockel, Dr. ulrich  

Hartmann, Stefan Hesse sowie Verena kleine Holthaus mit.

ab Oktober 2024 gab es eine neuverteilung bzw. erweiterung 

der ausschüsse:

Der ausschuss „personal“ besteht seitdem aus dem Vorsitzen-

den Christian Schäfer, Markus fanenstich, Stefan Hesse sowie 

Verena kleine Holthaus, kathrin Bláha und Martin Behrendt.

Zum ausschuss „pädagogik und pastoral“ zählen Verena klei-

ne Holthaus als Vorsitzende sowie Regina Bautz, Gaby erd-

mann, Stefanie Siebelhoff, eva Ortmann und ingrid Raddatz.

im ausschuss „finanzen“ wirken Johannes Mintrop als Vor-

sitzender, Claudia Himmelsbach, norbert Gockel, Wolfgang 

Hesse, Roman Hansen, Verena kleine Holthaus sowie Marina 

Mizurko mit. 

Dem ausschuss „immobilien“ gehören norbert Gockel als 

Vorsitzender, Gaby erdmann, Christian kastens, Hermann  

Wischermann, Roman Hansen sowie kathrin Wiemann an. 

Verbandsvertretung

Seit Juni 2022 ist propst Markus pottbäcker, Stadtdechant in 

Gelsenkirchen und pfarrer der pfarreien St. augustinus und  

St. urbanus, als 1. Vorsitzender der Verbandsvertretung tätig. 

Die Stellvertretungen im Vorsitz nehmen Christiana Meier- 

Happe aus der essener pfarrei St. laurentius und edgar  

Hemming aus der Gladbecker pfarrei St. lamberti wahr.

Verwaltungsrat

als Vorsitzender der Verbandsvertretung ist propst pott- 

bäcker zugleich auch geborenes Mitglied im Verwaltungsrat. 

als zweites geborenes Mitglied ist Generalvikar klaus pfeffer 

teil des Verwaltungsrates. Das dritte geborene Mitglied ent-

sendet der Caritasverband für das Bistum essen: Seit 2023 

wirkt Caritasdirektorin Stefanie Siebelhoff in dem Gremium 

mit. Das Bischöfliche Generalvikariat (BGV) kann bis zu zwei 

Mitglieder in den Verwaltungsrat entsenden. Seit Mai 2024 ist 

Wolfgang Hesse, Ressortleiter finanzen und it im BGV, teil die-

ses Gremiums. er löste Markus Modla in dieser funktion ab.

Gemäß Statut können bis zu zehn weitere Mitglieder, die der 

katholischen kirche angehören sollen und über die notwen-

dige Sachkunde zur Verwirklichung der Verbandszwecke ver-

fügen, dem Verwaltungsrat angehören. in der Sitzung der Ver-

bandsvertretung am 18. Juni 2024 wählten die teilnehmenden 

turnusgemäß einen neuen Verwaltungsrat. Sechs Mitglieder 

stellten sich zur Wiederwahl, vier neue interessent*innen ka-

men hinzu. alle zehn personen wurden von den anwesenden 

Mitgliedern der Verbandsvertretung mit großer Mehrheit für 

fünf Jahre in den Verwaltungsrat gewählt: Regina Bautz, Gaby 

erdmann, Markus fanenstich, norbert Gockel, Stefan Hesse, 

Claudia Himmelsbach, Christian kastens, Johannes Mintrop, 

Christian Schäfer, Hermann Wischermann. 

am 12. September 2024 traf sich der im Juni gewählte Verwal-

tungsrat zu seiner ersten Sitzung und wählte seinen Vorsitz. 

Claudia Himmelsbach, die bereits seit 2020 den Vorsitz inne-

hatte, wurde im amt bestätigt. ihre Stellvertretung übernimmt 

erneut Johannes Mintrop. 

Geschäftsführung

im Berichtsjahr formierte sich die Geschäftsführung des kita 

Zweckverbandes neu. Zum 1. Oktober 2024 übernahm Roman 

Hansen die position der kaufmännischen Geschäftsführung. 

Gemeinsam mit Verena kleine Holthaus bildet er seitdem die 

Doppelspitze des Verbandes. Verena kleine Holthaus verant-

wortet weiterhin den pädagogischen Bereich. nach dem aus-

scheiden von anne Berger anfang 2024 hatte sie übergangs-

weise die gesamten prozesse übernommen. 

Fachthemen in ausschüssen

Gemäß § 6 abs. 3 des Statuts kann der Verwaltungsrat aus-

schüsse bilden. um die themenvielfalt im Verwaltungsrat 

der Kita Zweckverband handelt durch folgende organe:

Verbandsvertretung

Verwaltungsrat

Geschäftsführung



Strukturen • 19

Die folgenden Grafiken geben einen Überblick über die An-

zahl an Kindertageseinrichtungen, Kindern und gebuchten 

Stundenkontingenten und bilden die Personalstruktur im 

KiTa Zweckverband ab.

Zahlen und fakten
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i 83 2.018 2.804

ii 4 206 271

iii 323 6.298 3.256

summe 410 8.522 6.331 15.263

anteil  2,69 % 55,83 % 41,48 %  

2023/24          typ              25 std.            35 std.           45 std.

Gruppenform I: 2 bis 6 Jahre

Gruppenform II: unter 3 Jahre

Gruppenform III: 3 bis 6 Jahre Stand: September 2024

= 3.615 
Mitarbeitende

2.868
pädagogische 

Mitarbeitende

747 (130 in der GSt)

nicht pädagogische 

Mitarbeitende

3.426 
weiblich

189
männlich

1.839 
Vollzeit

1.776 
teilzeit

41–50 Jahre
700 Mitarbeitende

31–40 Jahre 
809 Mitarbeitende

über 50 Jahre
1248 Mitarbeitende

Stand: Juli 2024

0–30 Jahre
858 Mitarbeitende

246
anzahl kitas vor 

den Sommerferien

240
anzahl kitas nach 

den Sommerferien

Kindertageseinrichtungen

Kinder und stundenkontingente
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3 Kernprozesse: Kitas



dienst- und 
fachaufsicht
Die Gebietsleitungen übernehmen in ihrer jeweiligen Regi-

on die Dienst- und Fachaufsicht für die Kindertageseinrich-

tungen und agieren als Trägervertretung. Sie sind für die 

Betriebsführung und die Einhaltung aller gesetzlichen Vor-

schriften verantwortlich.
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asJa HeGmanns
Bochum: Pfarreien Liebfrauen,
St. Peter und Paul

saraH staGe
essen: Pfarreien St. Antonius,
St. Dionysius, Hll. Cosmas und 
Damian

iris leidel
Hattingen, märkischer Kreis

BarBara WaGner
Bottrop, ennepetal, Gevelsberg, 
Gladbeck, schwelm

Jeannette tenBuscH
essen: Pfarreien St. Gertrud, 
St. Josef Ruhrhalbinsel, 
St. Ludgerus

KatHarina Feldmann
Gelsenkirchen

melanie nicKel
Bochum: Pfarrei St. Gertrud von 
Brabant (bis September 2024)

susanne soBotta
Bochum: Pfarreien St. Gertrud 
von Brabant (seit Oktober 2024), 
St. Franziskus, St. Marien (Stiepel), 
sprockhövel, Wetter, Witten

lVr (Landschaftsverband Rheinland) lWl (Landschaftsverband Westfalen-Lippe)

Bernd lösKen
oberhausen: Pfarreien St. Clemens, 
St. Pankratius (bis September 2024). 
Weiterhin zuständig für das 
Katholische Büro.

regionen im 
überblick

melanie nicKel
essen: Pfarreien St. Lambertus,
St. Laurentius (seit Oktober 2024)

ursula roosen
duisburg

ursula Quest
essen: Pfarreien St. Lambertus, 
St. Laurentius, Hll. Cosmas und 
Damian (bis Oktober 2024)

martina KiWorra
essen: Pfarreien Hll. Cosmas und 
Damian (seit Oktober 2024), 
St. Josef, mülheim

PHiliP KriscH
oberhausen: Pfarreien St. Clemens, 
St. Pankratius (seit September 2024), 
St. Marien, Herz Jesu
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war es, erkenntnisse zu gewinnen, um bauliche Maßnahmen 

bedarfsgerecht zu planen und teams bestmöglich zu unter-

stützen. Die erkenntnisse und Materialien zum thema „Bauli-

che Standards“, z. B. Musterablaufpläne und Checklisten, ste-

hen den kita-leitungen und Gebietsleitungen mittlerweile zur 

Verfügung. Sämtliche ergebnisse sind in die Strukturen der ab-

teilung immobilien- und Standortentwicklung übergegangen. 

Die immobilienstrategie wird in Zusammenarbeit der abtei-

lung immobilien- und Standortentwicklung und den Gebiets-

leitungen kontinuierlich weiterentwickelt. ein besonderes 

erfordernis bilden hierbei die stetigen anpassungen aufgrund 

der Veränderungen in der Bedarfslage, die durch die Gebiets-

leitungen kontinuierlich im Blick sind. Dabei gilt es, die unter-

schiedlichen interessen der kommune, der pfarrei und des 

trägers in diesem Spannungsfeld zu berücksichtigen.

Personal 

in 2024 war das thema „personalmangel in kitas“ allgegen-

wärtig: in den kitas selbst, aber auch in der Öffentlichkeit. es 

wurden einige Studien veröffentlicht, die die aktuelle Situa-

tion beschreiben und ideen aufzeigen, wie man dem perso-

nalbedarf begegnen könnte. eine neue personalverordnung 

ist ende des Jahres in kraft getreten. Die Diskussionen und 

der neue rechtliche Rahmen richteten den Blick jedoch pri-

mär auf das thema Betreuung und das Ziel, möglichst vielen 

kindern einen kita-platz anbieten zu können. Die Wichtigkeit 

und Wertigkeit der frühkindlichen Bildung rückten vielfach in 

den Hintergrund. im ausschuss personal stand daher unter 

anderem im fokus, wie führungskräfte die Bedeutung der 

Bildungsqualität innerhalb ihrer netzwerke positionieren und 

hervorheben. 

Die neugewinnung von fachkräften ist ein dringendes the-

ma innerhalb des Verbandes. im Berichtsjahr stand daher die  

digitale personalakquise über Social Media im fokus. So 

wurde nicht nur eine Recruiting-kampagne initiiert, sondern 

auch eine kampagne zur Steigerung der arbeitgeberattrakti-

vität ins leben gerufen. 

um bestehende Mitarbeitende an den Verband zu binden und 

ihnen perspektiven zu ermöglichen, wurden zahlreiche Maß-

nahmen zum Beispiel im Onboarding, im ausbildungsma-

nagement und im Rahmen der Qualifizierungsmöglichkeiten 

sowie im Betrieblichen Gesundheitsmanagement forciert.

trotz zahlreicher Maßnahmen war auch der kita Zweckver-

band aufgrund der personellen Ressourcen im Berichtszeit-

raum in der Situation, temporär den Betrieb einzelner kitas 

reduzieren zu müssen. in diesem Rahmen sind eine intensive 

und professionelle kommunikation und eine lösung, die so-

wohl den gesetzlichen anforderungen gerecht wird als auch 

für familien und teams möglichst tragfähig ist, gemeinsam zu 

gestalten. 

Konzeption & Weiterentwicklung 

der pädagogischen Qualität 

in diesem ausschuss wurden sämtliche prozesse beraten, bei 

denen es um pädagogische inhalte geht und die die Bildungs-

arbeit in den kitas unmittelbar betreffen: 

VerantWortunG in 
FacHausscHüssen

neben der trägervertretung in ihrem jeweiligen Zuständig-

keitsgebiet tragen die Gebietsleitungen gemeinsam mit den 

abteilungsleitungen und der Geschäftsführung Verantwor-

tung für die strategische Weiterentwicklung des Verbandes.

auf augenhöhe mit den abteilungsleitungen der fachabtei-

lungen wirken sie in themenspezifischen ausschüssen mit. 

Der einsatz erfolgt stärkenorientiert und auf Basis von fach-

expertise. auf diese Weise gestalten die Gebietsleitungen die 

qualitative Weiterentwicklung aus Sicht der kitas vor Ort mit. 

Die Zuständigkeiten verteilen sich wie folgt:

Finanzen 

im ausschuss finanzen wurden unter anderem politische the-

men beraten und bewertet. Daraus folgten z. B. forderungen 

in Richtung Düsseldorf, um eine finanzierung zu erzielen, die 

den tatsächlichen Bedarfen entspricht. ein erfolg: Die landes-

regierung hat der Verlängerung von zwei für die elementarpä-

dagogik bedeutsamen programmen zugestimmt. So können 

das kita-Helfer*innen- und das Sprach-kita-programm gesi-

chert bis zum 31. Juli 2026 fortgeführt werden.

um die Wirtschaftlichkeit und effizienz des Verbandes zu stei-

gern, wurden im Berichtsjahr die kita-Reports überarbeitet. 

außerdem profitieren die kitas, und damit auch der Gesamt-

verband, von bestehenden und neuen Rahmenverträgen, z. B. 

bei Hygieneprodukten, Sandaustausch, Heizöl oder sonsti-

gen produkten, die in kindertageseinrichtungen notwendig 

sind.

immobilien und standortentwicklung 

in den zurückliegenden Jahren tauschten sich kita-leitungen 

und fachexpert*innen aus der Geschäftsstelle im Rahmen des 

labs „Von der modernen pädagogik zur baulichen Qualifizie-

rung“ regelmäßig über vergangene und künftige Bauvorhaben 

und die damit verbundenen Begleitprozesse aus. Ziel des labs 

Finanzen

 

Bernd lösken

asja Hegmanns 

ursula Roosen

immobilien und 
standortentwicklung

philipp krisch 

Sarah Stage 

Martina kiworra

Personal 

Barbara Wagner 

iris leidel 

Melanie nickel

Konzeption & 
Weiterentwicklung der 

pädagogischen Qualität

katharina feldmann 

Jeannette tenbusch 

Susanne Sobotta

(Stand: Ende 2024)
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träGerKonFerenZ

Über 200 kita-leitungen und Mitarbeitende der Geschäfts-

stelle kamen am 28. november 2024 zur jährlich stattfinden-

den trägerkonferenz zusammen. Das Motto in diesem Jahr: 

„Katholisch am Puls der Zeit – was steckt dahinter?“. Im Gel-

senkirchener Wissenschaftspark luden Workshops, Vorträge 

und Stände rund um das katholische profil zum fachlichen 

und kollegialen austausch ein. Organisiert wurde die träger-

konferenz von der Dienst- und fachaufsicht.

im Mittelpunkt der Veranstaltung stand ein fachvortrag von 

pfarrer peter Göb, dem stellvertretenden Vorsitzenden des 

ktk-Bundesverbandes. Das thema: die 2024 veröffentlich-

te theologische Grundlegung. Das Dokument beschäftigt 

sich mit der frage, was das Religiöse in katholischen kitas 

ausmacht. Die Grundlegung beschreibt unter anderem das 

christliche Menschenbild, das Verständnis von Bildung, erzie-

hung und Betreuung in katholischen kindertageseinrichtun-

gen sowie die gegenwärtige Situation, auf die diese Grundla-

gen bezogen werden müssen.

Das thema regte nicht nur zum nachdenken an, sondern 

legte auch den Grundstein für weitere Gespräche. Denn nach 

dem inhaltlichen input stand der austausch im Vordergrund. 

Die Mitarbeitenden setzten sich kritisch und konstruktiv mit 

den Werten und der identität des trägers bzw. ihrer kita aus-

einander. Sie reflektierten die Bedeutung der theologischen 

Grundlegung und diskutierten, wie das katholische profil im 

pädagogischen alltag lebendig gehalten wird.

Die auseinandersetzung mit dem katholischen profil ist zen-

tral für die pädagogische und alltägliche arbeit. Sie gibt 

Orientierung, stärkt die Zusammenarbeit mit kindern und  

familien und sichert langfristig die Wettbewerbsfähigkeit des 

Verbandes.

im Berichtsjahr wurden der Situationsansatz und die Offene 

arbeit weiter verstetigt. Viele kitas und Gebietsleitungen be-

schäftigten sich intensiv mit Öffnungsprozessen und griffen 

rege auf die unterstützungsinstrumente der fachberatung 

zurück. 

um die Bildungsqualität in den kitas zu unterstützen und zu 

sichern, befinden sich zahlreiche prozesse in der umsetzung:

•  Im Berichtsjahr fand eine intensive Auseinandersetzung mit 

der katholischen identität statt – auf strategischer ebene 

genauso wie in den kitas. Mittlerweile haben bereits über 

150 fachkräfte den regelmäßig stattfindenden Zertifikats-

kurs „Beauftragte*r für Religionspädagogik“ absolviert.

•  Inklusion bedeutet die Wertschätzung und Anerkennung 

von Diversität. um inklusion bestmöglich im kita-alltag 

gestalten zu können, wird im Verband der Zertifikatskurs 

„fachkraft für inklusive Bildungs- und erziehungsarbeit“ an-

geboten. außerdem setzt sich der Verband auf politischer 

ebene für bessere Rahmenbedingungen im kontext von 

BtHG-leistungen ein.

•  Der überwiegende Teil der KiTas im KiTa Zweckverband 

wurde bereits mit dem ktk-Qualitätsbrief ausgezeichnet 

oder befindet sich aktuell auf dem Weg. 

•  Die Zusammenarbeit mit Familien ist bedeutsam für die pä-

dagogische arbeit. ein Ordner mit vielfältigen praxisimpul-

sen unterstützt kitas bei diesem thema.

•  In enger Zusammenarbeit mit dem Institut für den Situa-

tionsansatz wurde eine aktualisierte Bildungsdokumen-

tation entwickelt. in 2024 haben einige kitas die neue Bil-

dungsdokumentation getestet und wertvolle impulse für 

die Weiterentwicklung gegeben. Der Roll-out wird sukzessi-

ve und bedarfsgerecht erfolgen.

•  Ein Bestandteil der gesetzlichen Vorgaben ist die Konzepti-

on. Sie bildet die pädagogische Haltung des teams ab und 

macht die Qualität der arbeit sichtbar. in 2024 wurde die 

dazugehörige arbeitshilfe aktualisiert.

•  Im KiTa Zweckverband nimmt das Thema Kinderschutz ei-

nen bedeutsamen Stellenwert ein. in regelmäßigen abstän-

den werden Zertifikatskurse zur ausbildung von „insoweit 

erfahrenen fachkräften“ angeboten, der Onlinekurs „prä-

On“ bietet eine Basisschulung zum thema prävention.



einblicke 
in die Kitas
Neben dem alltäglichen Geschehen war die Arbeit in den 

Kindertageseinrichtungen im Berichtszeitraum durch eine 

Vielzahl von Schwerpunktthemen geprägt. Vier pädago-

gische Fachkräfte berichten exemplarisch über die Offene  

Arbeit im Situationsansatz, ihre Teilnahme an der Qualifi-

zierungsreihe „NeLe“, das Projekt „Vorlesen in allen Spra-

chen“ sowie den Umzug in ein ehemaliges Kirchgebäude.
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Der Situationsansatz wird als pädagogischer Ansatz sukzessive 

in allen KiTas des KiTa Zweckverbandes lebendig. Er vermittelt 

eine offene und inklusive Haltung gegenüber allen Menschen. 

Die Offene Arbeit beschreibt die konkrete Umsetzung dieser As-

pekte im pädagogischen Handeln. Die gesamte KiTa soll für die 

Kinder erlebbar werden. Dazu werden Räume nach ihren Inte-

ressen und Bedürfnissen gestaltet. Die KiTa St. Cyriakus Mitte 

hat sich im Berichtsjahr intensiv mit diesem pädagogischen 

Konzept beschäftigt.

Wie und warum haben sie die offene arbeit 

in ihrer einrichtung eingeführt? 

„Wir haben uns anfang 2024 intensiv mit dem Öffnungspro-

zess beschäftigt und uns anschließend auf den Weg gemacht, 

die Offene arbeit in unserem Haus umzusetzen. uns hat mo-

tiviert, dass das kind im fokus aller Überlegungen steht und 

dass andere kitas bereits so positive erfahrungen mit diesem 

konzept gemacht haben. unser Ziel war es, unsere kita trotz 

eingeschränkter räumlicher Möglichkeiten so umzugestalten, 

dass sie den Bedürfnissen der kinder entspricht und zum for-

schen und entdecken einlädt.

in der kinderkonferenz wurde beschlossen, zunächst alle Ma-

terialien aus den Gruppenräumen zusammenzutragen und 

in den flur zu stellen. Gemeinsam haben wir dann in einem 

demokratischen prozess beraten, was bleiben soll, was einge-

lagert werden kann und was fehlt. auf Wunsch der kinder sind 

verschiedene Bildungsinseln entstanden: ein Bau- und kon-

struktionsbereich, ein Medienraum, ein atelier mit Sprach-

werkstatt, ein Rollenspielbereich, eine Bewegungsbaustelle 

sowie eine forschungsecke.“

Wie haben sie die räumliche Gestaltung an das 

Konzept der offenen arbeit angepasst? 

„Das Besondere ist, dass die kinder die gesamte kita als Bil-

dungsort erkunden und selbst entscheiden, welches Material 

sie verwenden und in welchem Bildungsbereich sie ihre the-

men vertiefen möchten. So unterstützen wir die kinder in ihrer 

Selbstständigkeit. Sie erhalten freiraum zur Selbstorganisati-

on ihrer entwicklungs- und Bildungsthemen und können sich 

individuell entfalten.

Da unsere kita nur aus drei Räumen besteht, haben wir die 

Bildungsräume in die Gruppenräume, den flur sowie das au-

ßengelände integriert. Mobile trennwände und Rollen unter 

den Möbeln ermöglichen es uns, die Räume je nach Bedarf 

flexibel umzugestalten. auch mein leitungsbüro habe ich ge-

öffnet. Dort haben die kinder einen eigenen Schreibtisch, an 

dem sie sich im Rollenspiel aufhalten und spielerisch die Bü-

roarbeit kennenlernen können.“

Führungskräfte, insbesondere KiTa-Leitungen, haben im KiTa 

Zweckverband eine Schlüsselfunktion inne. Sie bilden die 

Schnittstelle zwischen den Familien, den Teams, der Öffent-

lichkeit, den Kirchengemeinden und dem Träger. Vor der Über-

nahme einer Führungstätigkeit und dem damit verbundenen 

Stellenwechsel werden angehende Leitungen im KiTa Zweck-

verband intensiv auf ihre neue Rolle vorbereitet. Zum Beispiel 

mit dem Programm NeLe. NeLe steht für „Neue Leitung“. Dennis 

Meichsner-Schmitz hat im Berichtsjahr die Qualifizierungsreihe 

absolviert.

Was hat sie zu ihrer teilnahme am nele-Kurs bewegt?

„ich bin bereits seit 2020 im kita Zweckverband tätig und 

habe in zwei kitas als fachkraft gearbeitet. Schon früh habe 

ich bemerkt, dass ich gerne gestalterisch und leitend in einer 

kita aktiv werden möchte. Organisation und Struktur sowie 

das umsetzen einer modernen pädagogik sind mir besonders 

wichtig. Daher habe ich 2021 angefangen, nebenberuflich zu 

studieren: ‚frühpädagogik mit dem Schwerpunkt leitung und 

Management‘. 

Der Weg in die Offene arbeit und zur offenen Haltung haben 

mir außerdem anlass dazu gegeben, mich auch in diese Rich-

tung weiterzubilden und mein Wissen zu vertiefen. Der nele-

kurs war die perfekte inhaltliche ergänzung zu meinem Studi-

um und das fehlende puzzlestück, um meinem Wunsch, als 

kita-leitung zu arbeiten, näherzukommen.“

Wie sah die Qualifizierung konkret aus und 

was war besonders gewinnbringend?

„Zehn Monate lang habe ich gemeinsam mit elf anderen 

teilnehmer*innen Module rund um die themen führung und 

pädagogik durchlaufen, fachwissen vertieft und in verschie-

denen kitas hospitiert. Darüber hinaus fanden regelmäßig 

Reflexionstreffen mit der abteilung personalentwicklung 

statt, in denen wir uns mit der Rolle als führungskraft ausei-

nandergesetzt haben. 

es war sehr bereichernd, den kita Zweckverband mit seinen 

verschiedenen fachabteilungen sowie die kolleg*innen aus 

den kitas kennenzulernen. es ist ein wertvolles netzwerk – 

einschließlich der vorherigen nele-Jahrgänge – entstanden, 

das auch nach abschluss der Qualifizierung Bestand hat. Wir 

unterstützen uns gegenseitig und tauschen uns regelmäßig 

über unsere neue Rolle aus.“

oFFene arBeit: 
BildunGsräume 
Gemeinsam Gestalten
im Gespräch mit Daniela Cremer-Deiß, 

leiterin der kita St. Cyriakus Mitte in Bottrop

Von der FacHKraFt Zur Kita-leitunG 
im Gespräch mit Dennis Meichsner-Schmitz, 

leiter der kita St. Georg ii in essen



In den Kindertageseinrichtungen des KiTa Zweckverbandes 

nimmt die sprachliche Bildung eine zentrale Rolle ein. Die KiTa 

St. Ludgerus in Gelsenkirchen legt einen Schwerpunkt auf die-

ses Thema. Sie ist schon seit 2018 zertifizierte „Sprach-KiTa“. Als 

solche wird sie vom Land NRW gefördert und hat eine zusätz-

liche Sprachfachkraft eingestellt, die sich unter anderem der 

alltagsintegrierten Sprachbildung widmet.

Warum ist die sprachliche Bildung in der Kita wichtig?

„Sprache ist der Schlüssel zur Welt. in den ersten lebensjah-

ren wird der Grundstein für die spätere Sprachkompetenz ge-

legt, die nicht nur für die Schule, sondern für das ganze leben 

wichtig ist. Da nicht alle kinder die gleichen Voraussetzungen 

beim erwerb dieser kompetenzen haben, kommt der sprach-

lichen Bildung in der kita eine besondere Bedeutung zu.

Wir integrieren daher angebote in den kita-alltag, mit denen 

wir die sprachliche entwicklung der kinder vielfältig begleiten. 

Die kinder können beispielsweise regelmäßig Bücher auslei-

hen und mit nach Hause nehmen. auch digitale Medien ste-

hen zur Verfügung. Wir haben einen tellimero-Stift, mit dem 

wir Bücher in verschiedenen Sprachen vertonen. Die kinder 

können damit auch selbst Sprachaufnahmen machen und 

anhören. außerdem steht ihnen eine lese-eule zur Verfügung, 

die aus Büchern vorliest.“

Welche rolle spielt das thema mehrsprachigkeit dabei?

„in der kita kommen kinder und familien mit verschiedenen 

kulturellen und sprachlichen Hintergründen zusammen. un-

sere kita besuchen beispielsweise kinder aus acht verschie-

denen nationen. Mehrsprachige angebote gewinnen daher 

zunehmend an Bedeutung. Jedes kind soll sich mit seiner 

identität in den pädagogischen angeboten wiederfinden 

können. 

in unserer kita-Bibliothek finden sich deshalb zahlreiche 

Buchtitel in unterschiedlichen Sprachen. Darunter sind auch 

exemplare der aktion ‚Vorlesen in allen Sprachen‘, die un-

ter anderem von der Stiftung lesen initiiert wurde. Der kita 

Zweckverband hatte im Rahmen der aktion allen 240 kitas 

Vorlesetitel in insgesamt acht Sprachen zur Verfügung gestellt. 

Die idee ist, dass die Bücher nicht nur im pädagogischen all-

tag thematisiert werden, sondern auch von den familien aus-

geliehen werden können. Dieses angebot wird gerne genutzt.“

Für die KiTa St. Theresia in Essen hat 2024 ein neues Kapi-

tel begonnen: Sie ist in die vollständig umgebaute Kirche  

St. Theresia (Pfarrei St. Lambertus) eingezogen. Kindern und 

pädagogischen Fachkräften stehen seither neue konzeptio-

nelle Möglichkeiten und zusätzlicher Platz zum Spielen, Lernen 

und Entdecken zur Verfügung. Obwohl das Kirchengebäude 

primär als KiTa genutzt wird, bleibt es ein wichtiger pastoraler 

Ort: Es wurden zusätzlich eine Kapelle und Räume für Gemein-

deveranstaltungen eingerichtet.

Wie lief der umbau ab und wie konnten 

die Kinder einbezogen werden?

„Die kirche St. theresia wurde vollständig entkernt. einzig der 

kirchturm blieb als Wahrzeichen erhalten. Der umbau hat ins-

gesamt rund anderthalb Jahre in anspruch genommen. 

Schon während der Bauphase besuchten wir mit den kindern 

regelmäßig die Baustelle und erkundeten die fortschritte. 

Diese frühen einblicke weckten ihre neugier und Vorfreude 

auf die neue kita. Zugleich konnten die kinder fragen stellen 

und Wissenswertes über Maschinen, Materialien und Verän-

derungsprozesse erfahren. auf den ausflügen stellten sie erste 

Überlegungen an, wie die neue kita aussehen könnte. Diese 

ideen wurden an die zuständigen architekt*innen, die abtei-

lung immobilien- und Standortentwicklung sowie die fach-

beratung im kita Zweckverband weitergegeben und bei der 

planung berücksichtigt.“ 

Was macht die neue Kita so besonders?

„Die kita ist schon architektonisch als katholische einrichtung 

erkennbar. Das äußere erscheinungsbild unterstreicht die 

Rolle als pastoraler Ort in der pfarrei. Geistige Weite wird un-

ter anderem durch die neue eingangshalle ermöglicht. Diese 

bietet nicht nur viel platz zum Spielen, sondern gibt durch ein 

Oberlicht den Blick in den Himmel frei.

Die Besonderheit liegt außerdem in der Größe des Gebäudes 

und den damit verbundenen Möglichkeiten. Zum einen konn-

ten neue, dringend benötigte kita-plätze geschaffen werden. 

Die kapazität der einrichtung wurde von drei auf fünf Gruppen 

erhöht. Damit können 93 statt bisher 66 kinder auf ihrem Bil-

dungsweg begleitet werden. 

Zum anderen gibt es neue pädagogische Möglichkeiten: Die 

kita verfügt nun über fünf Bildungsräume, in denen die kin-

der ihren individuellen themen nachgehen und sie in einzel-

nen Bildungsbereichen gezielt vertiefen können.“

Vorlesen in allen sPracHen
im Gespräch mit lisa Maria urbanowicz, 

ehem. leiterin der kita St. ludgerus in Gelsenkirchen

Kita im KircHenGeBäude: moderne 
BildunGsräume Für 93 Kinder 
im Gespräch mit Claudia Hose, 

leiterin der kita St. theresia in essen
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KIta-entWIcKLunG
Der Abteilung KiTa-Entwicklung gehören die Bereiche päda-

gogische Fachberatung, Qualität, Kommunikation sowie 

Religionspädagogik und Pastoral an. Die Mitarbeitenden 

der Abteilung wirken in die Kindertageseinrichtungen hi-

nein, indem sie im Kontext von Theorie- und Praxiswissen 

vermitteln und beraten.
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die abteilung kita-entwicklung leistet einen wertvollen Bei-

trag zur Sicherung und Weiterentwicklung der Bildungsqua-

lität in den katholischen kindertageseinrichtungen des kita 

Zweckverbandes. Mit ihrer jeweiligen fachlichen expertise 

beraten und unterstützen die kolleg*innen die Mitarbeiten-

den vor Ort bedarfsgerecht. Sei es bei der implementierung 

des Situationsansatzes, der Begleitung von Öffnungspro-

zessen, der Qualitätsentwicklung oder der Wahrung des 

katholischen profils. Gleichzeitig rücken sie die Bedeu-

tung frühkindlicher Bildung in den Mittelpunkt, stärken die 

elementarpädagog*innen in ihrer fachlichkeit und machen 

die gesellschaftliche Relevanz von kitas sichtbar. ihr Handeln 

stützt sich dabei stets auf wissenschaftliche erkenntnisse und 

orientiert sich an aktuellen themen. Dabei ist auch die fokus-

sierung der kinderrechte im Sinne der Bildungsgerechtigkeit 

bedeutend. 

in ihrer beratenden funktion sind die Mitarbeitenden der ab-

teilung kita-entwicklung verlässliche ansprechpersonen für 

kita-leitungen und -teams sowie für die Mitarbeitenden der 

Geschäftsstelle.

im Berichtsjahr stand der ausbau der fachberatung vor Ort 

im Vordergrund. Sukzessive wurde in den verschiedenen Re-

gionen eine fachberatung eingesetzt, die eng mit den kitas 

und den Gebietsleitungen sowie den fachexpertinnen zusam-

menarbeitet. einheitliche instrumente, die die fachberaterin-

nen in die gesamte Region einbringen, sorgen für Struktur, 

übereinstimmende Standards und ein gemeinsames Quali-

tätsverständnis.

ein weiterer Schwerpunkt im Jahr 2024 war die Beschäftigung 

mit der katholischen identität des kita Zweckverbandes. in 

interdisziplinären arbeitsgruppen und bei Veranstaltungen 

setzten sich die Mitarbeitenden intensiv mit den eigenen Wer-

ten auseinander und reflektierten das katholische profil im 

kontext der Wettbewerbs- und Zukunftsfähigkeit.

Welche Prozesse dadurch angestoßen wurden und wel-

che weiteren meilensteine die abteilung erreicht hat, er-

fahren sie auf den folgenden seiten. 

Liebe 
Leser*innen,

eVa ortmann

Abteilungsleiterin
KiTa-Entwicklung

Pädagogische
fachberatung

Kommunikation

Qualität

religionspädagogik 
und Pastoral

Situationsansatz

Offene Haltung

inklusion

kinderschutz

prävention 

projekte 

Öffentlichkeitsarbeit

interne kommunikation

Corporate Branding 

QM kitas

QM Geschäftsstelle

prozessmanagement

Glaubens- und

lebensort kita

Religionspädagogik
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ParadiGmenWecHsel FacHBeratunG
Das konzept der fachberatung wurde im Berichtsjahr wei-

ter intensiviert und konkretisiert, um die Beratung der kitas 

qualitativ und bedarfsgerecht gestalten zu können. in zwei 

Säulen wird die fachberatung wirksam: die Fachberatung 

vor Ort auf der einen und die Fachexpert*innen auf der an-

deren Seite.

Die erfahrungsberichte aus kitas sowie aus dem tandem 

fachberatung vor Ort/Gebietsleitung machen deutlich, dass 

die Strukturierung in zwei Säulen gewinnbringend ist und ge-

lingende Beratungsprozesse bietet.

in enger Zusammenarbeit mit der jeweiligen Gebietsleitung 

berät die fachberatung vor Ort die kitas einer Region zu 

gesetzlichen pädagogischen themen. Dabei greift sie unter 

anderem auf die von den fachexpert*innen entwickelten in- 

strumente (arbeitshilfen, klausurtag, Sprechstunden) zurück. 

Diese basieren auf theoretischen inhalten aus Wissenschaft, 

pädagogik und Gesellschaft und sind auf die themen der ki- 

tas zugeschnitten. Sie dienen nicht nur den fachberatungen 

vor Ort, sondern auch dem Verband in seiner Weiterentwick- 

lung.

Bis auf den Märkischen kreis konnte im Berichtsjahr in jeder 

Region eine fachberatung vor Ort eingesetzt werden. Dabei 

hat sich die anzahl der kitas je fachberatung erhöht und liegt 

unter dem bundesweiten Durchschnitt von 50 kitas. um die 

Qualität der Beratung weiterhin sicherzustellen, hat die fach-

beratung das Beratungsvorgehen gemeinsam evaluiert und 

Vereinbarungen für die Beratungsprozesse erarbeitet und 

festgelegt.

Die kita-leitung in ihrer Rolle zu stärken, wird künftig noch 

mehr in den fokus der Beratung rücken. Die kita-leitung ist für 

die Vermittlung der inhalte an ihr team sowie für die umset-

zung verantwortlich. Sie wird durch die fachberatung entspre-

chend unterstützt und erhält instrumente, die sie für das team 

und auch für die Zusammenarbeit mit familien eigenverant-

wortlich nutzt. Die Reflexion und die weitere planung erfolgen 

dabei kontinuierlich in abstimmung mit der fachberatung. 

Weiterhin wurde die Basisanalyse als analyseinstrument punk-

tuell und nach Bedarf eingesetzt. Sie war für die fachberatung 

hilfreich, um themen der einzelnen kitas zu identifizieren und 

den Beratungsprozess fortlaufend dokumentieren zu können.

in besonderer Weise wurde im Berichtsjahr die Wirksamkeit der 

fachberatung und die Zusammenarbeit der unterschiedlichen 

akteure in den Blick genommen. Das gemeinsame agieren soll 

die bestmögliche Weiterentwicklung der pädagogischen arbeit 

in jeder einzelnen kindertageseinrichtung nachhaltig sicher-

stellen. Dabei ist das Zusammenwirken der fachberatung vor 

Ort und der fachexpert*innen grundsätzlich notwendig. Die 

fachexpert*innen müssen die themen in den Regionen genau 

kennen und diese in die (Weiter-)entwicklung der instrumen-

te einbeziehen. Gleichermaßen sind die fachberatungen vor 

Ort auf die aktualität und die passgenauigkeit der instrumente 

der fachexpert*innen angewiesen, um diese bei der Beratung 

der kitas bedarfsgerecht einsetzen zu können. im Rahmen der 

qualitativen Wirksamkeit der fachberatung erfolgte die ent-

wicklung regelmäßiger kommunikationsstrukturen und die 

umsetzung von klausurtagen. Die auseinandersetzung mit der 

Haltung in der Beratung sowie die Verwendung von einheitli-

chen Beratungsinstrumenten ist auch zukünftig essenziell. 

laB „KatHoliscHes ProFil“
Die Gesellschaft befindet sich in einem stetigen Wandel – 

sie ist multikulturell und multireligiös. auch die katholische  

kirche ist in Bewegung. Die frage, wie sie in Zukunft wirksam 

bleiben kann, beschäftigt alle Beteiligten. Welche auswirkun-

gen diese Veränderungsprozesse auf den kita Zweckverband 

haben, untersucht die sogenannte taskforce „kirchenpoliti-

sche entwicklungen“. 

aus der taskforce entstand anfang 2024 das lab „katholi-

sches profil“. Die teilnehmerinnen, bestehend aus Mitgliedern 

des ausschusses und der abteilung kita-entwicklung, dem 

projekt „Start-up“ der kita-pastoral und der MaV, haben sich 

im Berichtsjahr intensiv mit dem katholischen profil ausein-

andergesetzt: 

• Was ist das Katholische in unseren KiTas? 

•  Welche Bedeutung hat das katholische Profil für die Mitar-

beitenden des KiTa Zweckverbandes? 

• Wie wird das katholische Profil sichtbar? 

• Wie transportieren wir unsere katholischen Werte?

• Inwiefern profitieren Familien davon?

• Ist unser Profil zukunftsfähig?

•  Wie müssen wir unsere Mitarbeitenden persönlich und fach-

lich stärken, um dem Sendungsauftrag gerecht zu werden?

•  Welche weiteren Rahmenbedingungen muss der Verband 

schaffen? 

fachberatung in den regionen

Bochum

Bottrop

Duisburg

essen 

Gladbeck

Gelsenkirchen

Mülheim

Oberhausen

en-kreis 

Märk. kreis
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insbesondere fokussierte das lab die auseinandersetzung 

und die Sicherstellung einer katholischen unternehmens-

kultur sowie die erstellung eines religionspädagogischen 

Rahmenkonzeptes. 

Welche Bedeutung das katholische profil für die Mitarbei-

tenden im kita Zweckverband hat, prägt die unternehmens-

kultur des Verbandes. Mitarbeitenden-umfragen geben auf-

schluss darüber, welche Werte geschätzt, favorisiert und für 

zukunftsweisend gehalten werden. im Berichtsjahr stand die 

frage im fokus, welche Werte zum katholischen profil gehö-

ren und inwieweit diese sich mit der aktuellen Haltung der 

Dienstgemeinschaft decken. in 2025 wird der prozess um die 

unternehmenskultur fortgesetzt, festgeschrieben und in die 

bestehenden Strukturen gebracht.

Das religionspädagogische Rahmenkonzept setzt sich auf 

Grundlage des christlichen Menschenbildes und des Situati-

onsansatzes mit den Grundlagen der Religionspädagogik im 

kita Zweckverband auseinander. es beschreibt auf drei ebe-

nen die Bedeutung, den Wert und die Reichweite der religi-

onspädagogischen arbeit. Dabei rücken die erfahrungsfelder 

für kinder, die potenziale des personals sowie die pastoralen 

und religiösen netzwerke in den fokus. im Rahmen der trä-

gerkonferenz im november 2024 wurde das Rahmenkonzept 

den kita-leitungen präsentiert. für das Jahr 2025 ist ein eva-

luationsprozess und praxisabgleich geplant, um das konzept 

noch fundierter und bedarfsgerechter aufzustellen.

ProJeKt Zum BundesteilHaBe-
GesetZ (BtHG)
Die veränderte Gesetzgebung zu den leistungen zum BtHG 

und zur inklusion in kindertageseinrichtungen haben deutlich 

gemacht, dass die kitas im kita Zweckverband einen großen 

Beratungs- und unterstützungsbedarf aufweisen. 

um eine auskömmliche und angemessene fachberatung im 

Rahmen von Basisleistung i anbieten zu können, brauchte es im 

Berichtsjahr mehr personalressource – zusätzlich zu den durch 

die landschaftsverbände zur Verfügung gestellten Mitteln. Der 

Bedarf wurde innerhalb einer interdisziplinären arbeitsgruppe 

zum BtHG in der Geschäftsstelle beraten und die umsetzung 

von der pädagogischen fachberatung verantwortet.

im September 2024 konnte das daraus resultierende, zweijäh-

rige projekt „Spezialist*innen in der pädagogischen fachbera-

tung BtHG“ starten. aufgrund der unterschiedlichen Verfahren 

und ansprechpersonen in den beiden landschaftsverbänden 

(lWl und lVR) wurden zwei Stellen mit jeweils einem Beschäf-

tigungsumfang  von 19,5 Wochenstunden installiert. Das durch 

die Spezialist*innen zur Verfügung gestellte Beratungsangebot 

richtet sich nach dem jeweiligen unterstützungsbedarf der kita. 

Das projekt wird durch die pädagogische fachberatung 

begleitet und evaluiert, so dass die Wirksamkeit und die 

Bedarfe der kitas noch deutlicher erkennbar werden. Des 

Weiteren werden die ergebnisse in die Beratungen mit den 

landschaftsverbänden einfließen. Mit dem projekt soll das 

Ziel, die Qualität der pädagogischen arbeit mit Blick auf das 

BtHG im notwendigen Maße sicherzustellen, erreicht und ein 

deutliches Signal an die politik gesandt werden.

FacHKraFt Für inKlusiVe 
BildunGs- und erZieHunGsarBeit
Mit dem Start ins neue kita-Jahr haben 16 pädagogische 

fachkräfte den Qualifizierungskurs zur „fachkraft für inklusi-

ve Bildungs- und erziehungsarbeit“ begonnen. in einem Zeit-

raum von einem Jahr werden sie in einer eigens von der fach-

beratung konzipierten Schulung weitergebildet. aus jeder 

Region wird ein*e Mitarbeiter*in an der Weiterbildung teilneh-

men und nach erfolgreichem abschluss als Multiplikator*in in 

der eigenen einrichtung oder auch in andere kindertagesein-

richtungen der jeweiligen pfarrei hineinwirken. Durch dieses 

Vorgehen können neues Wissen und erfahrungswerte unkom-

pliziert geteilt werden.

Die Weiterbildung setzt sich aus verschiedenen Work-

shops und Seminaren zusammen, die sowohl von externen 

Referent*innen als auch trägerintern von der pädagogischen 

fachberatung durchgeführt werden.

Die aufgaben der fachkraft für inklusive Bildungs- und erzie-

hungsarbeit bestehen hauptsächlich darin, die vorurteilsbe-

wusste pädagogik in der kita zu verankern, gleichwertige und 

bestmögliche teilhabe und Bildungsarbeit in der kita für alle 

kinder zu ermöglichen sowie individuelle lern- und förder-

möglichkeiten zu identifizieren, zu planen und (mit) umzu-

setzen. Weiter erkennt sie Hürden, benennt diese und initiiert 

gemeinsam mit den weiteren pädagogischen Mitarbeitenden 

Veränderungen. Die fachkraft für inklusion gewährleistet viel-

fältige und inklusive Material- und Raumgestaltung, berät da-

hingehend kollegial und tauscht sich mit familien speziell von 

kindern mit förderbedarf gemäß BtHG aus.

auch nach ihrer teilnahme an der Qualifizierung werden die 

kolleg*innen weiterhin durch die fachberatung begleitet, 

um die Qualität der inklusiven Bildungsarbeit langfristig zu 

sichern.
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KinderscHutZ 
im Bereich des kinderschutzes lag der Schwerpunkt der pä-

dagogischen fachberatung in der umsetzung der erweiter-

ten Vorgaben der landschaftsverbände, insbesondere in der 

Überarbeitung des institutionellen Schutzkonzeptes. 

Dabei galt es vorrangig, den aspekt der Gewalt gegen kinder 

zu implementieren und die Handreichung zur Risiko- und po-

tentialanalyse, die die kitas erstellen müssen, zu überarbei-

ten. um die thematische erweiterung deutlich zu machen, 

ist nun vom „institutionellen Schutzkonzept gemäß konzept 

zum Schutz vor Gewalt (Gewaltschutzkonzept) nach § 45 abs. 

2 nr. 4 SGB Viii“ die Rede.

QualitätsentWicKlunG Gemäss 
KtK-GütesieGel BundesraHmenHand-
BucH und der din en iso 
33 kindertageseinrichtungen haben im Berichtsjahr erfolg-

reich ihre qualitative Weiterentwicklung nachgewiesen und 

den ktk-Qualitätsbrief erhalten. Somit sind inzwischen 110 

kitas mit dem ktk-Qualitätsbrief ausgezeichnet worden. ins-

gesamt befinden sich 111 kindertageseinrichtungen in der 

Qualifizierung zum ktk-Qualitätsbrief. 

ein bedeutender prozess im Bereich Qualität war außerdem 

die auswahl einer für den Verband geeigneten Qualitätsma-

nagementsoftware. alle relevanten Dokumente können zu-

künftig schnell gefunden und in der fläche gleichermaßen 

eingesetzt werden. Mit der Software können zudem Verfahren 

und prozesse qualitativ abgebildet werden. im kommenden 

Jahr soll die Software allen zur Verfügung stehen.

reliGionsPädaGoGiK und Pastoral
Der religionspädagogische Beauftragtenkurs wurde im Be-

richtsjahr mit zwei Durchgängen umgesetzt. insgesamt wur-

den 41 weitere kolleg*innen aus den kindertageseinrichtun-

gen zur/zum Religionsbeauftragten ausgebildet. 

externer neWsletter elementares
im Rahmen seiner Content- und kanalstrategie hat der kita 

Zweckverband im Oktober 2024 sein informationsangebot er-

weitert. einmal im Monat veröffentlicht er seitdem den news-

letter eleMentaReS. Die abonnent*innen erhalten durch den 

kanal elementare infos aus der elementarpädagogik. Denn 

im newsletter werden bedeutende themen aus dem Verband 

vorgestellt sowie auf Website-artikel und Social-Media-posts 

verwiesen. 

interessierte erhielten bis dato input auf instagram, facebook 

sowie der Website. Mit eleMentaReS profitiert die Öffentlich-

keit nun von einem weiteren kanal. Der neue newsletter rich-

tet sich vor allem an kooperationspartner*innen oder interes-

sierte aus politik, kirche und elementarpädagogik. 

Damit erschließt sich der kita Zweckverband nicht nur eine 

neue Zielgruppe, sondern macht sich auch unabhängig von 

algorithmen, die zum Beispiel auf Social Media darüber ent-

scheiden, wem welche inhalte ausgespielt werden. Der eigene 

newsletter eleMentaReS bietet dem kita Zweckverband die 

Möglichkeit, seine Sichtbarkeit selbstständig zu erhöhen, sei-

ne abonnent*innen unabhängig von externen plattformen zu 

erreichen und auch akteur*innen anzusprechen, die nicht auf 

Social Media aktiv sind. 

Stilistisch ist der newsletter eleMentaReS niedrigschwel-

lig und verständlich aufbereitet, damit er im alltag der 

leser*innen schnell zu erfassen ist. Gleichzeitig hat er den an-

spruch, auf relevante inhalte aus dem Verband aufmerksam 

zu machen und für die Herausforderungen der Branche und 

die themen der Zeit zu sensibilisieren.

anmeldungen zum newsletter sind über die Website des kita 

Zweckverbandes möglich.

newsletter-
anmeldung

https://www.kita-zweckverband.de/newsletter
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Personal-
entWIcKLunG
Die Abteilung Personalentwicklung richtet ihren Fokus auf 

die Mitarbeitenden des Verbandes. In vier Bereichen arbei-

ten die Kolleg*innen intensiv an der Etablierung eines ganz-

heitlichen Betrieblichen Gesundheitsmanagements, an der 

Fach- und Führungskräfteentwicklung, an Fort- und Weiter-

bildungsangeboten sowie an der Stärkung der Arbeitgeber-

marke. 



KatHrin BláHa

Abteilungsleiterin
Personalentwicklung
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wie der name unserer abteilung bereits andeutet, setzen wir 

uns täglich dafür ein, den Mitarbeitenden im kita Zweckver-

band zielgerichtete und qualitative (Weiter-)entwicklungsmög-

lichkeiten zu bieten. unsere intention ist es, sowohl die persön-

lichen als auch die fachlichen kompetenzen der kolleg*innen 

in den kindertageseinrichtungen und der Geschäftsstelle zu 

unterstützen. Dazu bieten wir ein breites Spektrum an Maß-

nahmen an, welche wir stets an die aktuellen Bedarfe anpas-

sen: praxisorientierte fortbildungen, individuelle Beratungen 

und ein Betriebliches Gesundheitsmanagement, das körperli-

che und mentale Gesundheit gleichermaßen stärkt.

unser auftrag geht jedoch über diese angebote hinaus. Wir 

begleiten personelle Veränderungsprozesse mit individuell 

abgestimmten instrumenten. Sei es durch unsere Qualifizie-

rungsreihe nele (neue leitung) für den führungskräftenach-

wuchs, den Stellenwechselprozess oder durch gezielte Bera-

tung – wir legen besonderen Wert darauf, den Mitarbeitenden 

in jeder phase ihres Berufslebens passgenaue angebote zu 

machen. Vom ersten tag des einstiegs bis hin zu neuen beruf-

lichen karrierewegen. 

ein zentrales thema des Jahres 2024 war die neugestaltung 

des Onboarding-prozesses. Mit diesem überarbeiteten an-

satz möchten wir sicherstellen, dass neue fachkräfte von an-

fang an gut in ihr team integriert werden und frühzeitig eine 

identifikation mit dem kita Zweckverband entwickeln. ein 

weiterer Meilenstein war die Veröffentlichung der kampagne 

„Stell dir vor… du prägst unsere Gesellschaft“. Sie macht nicht 

nur auf die Relevanz der pädagogischen arbeit aufmerksam, 

sondern betont auch die wertvolle Rolle unserer fachkräfte 

in der Gesellschaft.

ich lade sie herzlich ein, sich im Folgenden mit unseren 

themen des Jahres 2024 vertraut zu machen.

Liebe 
Leser*innen,

Fort- und
WeiterBildunG

BetrieBlicHes
GesundHeits-
manaGement

arbeitsumfeld
(kultur, ausstattung,
Sicherheit)

Gesundheitsförderung
(ernährung, Bewegung,
Balance)

fortbildungs-
programm

teamentwicklung

Coaching und 
Supervision

emPloyer 
BrandinG

Personal-
entWicKlunG

führungskräfte-
entwicklung

nachwuchskräfte-
entwicklung

fachkarrieren

arbeitgeberimage

arbeitgebermarke

Mitarbeitenden-
bindung



strateGiscHe tHemen
 
im Berichtszeitraum hat die abteilung eine intensive ausei-

nandersetzung mit den themen unternehmenskultur und 

lernen im unternehmen angestoßen. im fokus stand die Zu-

sammenarbeit und Verknüpfung der verschiedenen Bereiche 

innerhalb der personalentwicklung sowie die Schnittstellen-

arbeit mit weiteren abteilungen des Verbandes. Durch die 

bewusste Verzahnung und kooperation können themen wie 

Mitarbeitendenbindung, kompetenzentwicklung für fach- 

und führungskräfte oder Gesundheitsförderung sinnvoll ver-

bunden und wirkungsvoller in den Verband gebracht werden.

BetrieBlicHes GesundHeits-
manaGement (BGm)

strategie

Das Betriebliche Gesundheitsmanagement ist inzwischen fes-

ter Bestandteil im kita Zweckverband. es gliedert sich in die 

zwei großen Handlungsfelder arbeitsumfeld (Verhältnisprä-

vention) und Gesundheitsförderung (Verhaltensprävention). 

Zum arbeitsumfeld zählen die aspekte Sicherheit, ausstat-

tung und kultur, zur Gesundheitsförderung die aspekte er-

nährung, Bewegung und mentale Balance. 

arbeitsmedizin und arbeitssicherheit

Die Zusammenarbeit mit dem Dienstleister der arbeitsmedi-

zin (BaD) sowie dem Dienstleister im Bereich arbeitsschutz 

und -sicherheit (SiGnuM) wurde im Berichtszeitraum fortge-

führt. Zudem tagte der interdisziplinär aufgestellte arbeitssi-

cherheitsausschuss (aSa) einmal pro Quartal. 

Besonders im fokus stand die etablierung von regelmäßigen 

und einheitlichen unterweisungen für alle Mitarbeiter*innen. 

für diese gesetzliche Verpflichtung wurde neues Material für 

alle führungskräfte zur Verfügung gestellt. 

Darüber hinaus wurden regelmäßige Begehungen für alle  

kitas festgelegt: neben den jährlichen Managementbegehun-

gen der Gebietsleitungen wurden Begehungen durch SiGnuM 

und BaD etabliert, sodass alle kitas eine individuelle Bera-

tung vor Ort erhalten werden. als Basis für diese Begehungen 

dient die individuelle Gefährdungsbeurteilung. 

mental Health coaching

ein inzwischen fest etabliertes instrument ist das Mental 

Health Coaching durch das fürstenberg institut. Dieses ange-

bot steht allen Mitarbeitenden und führungskräften im kita 

Zweckverband zur Verfügung, um anonym und vertraulich zu 

sämtlichen beruflichen, privaten und gesundheitlichen the-

men beraten zu werden. 

FacH- und FüHrunGsKräFte-
entWicKlunG

Führungsleitbild und Kompetenzmodell 

für Führungskräfte

führungskräfte haben mit ihrer Haltung und ihrem füh-

rungsverhalten einen nachhaltigen einfluss auf ihre 

Mitarbeiter*innen: Sie geben als Vorbild Orientierung, gestal-

ten die strategische ausrichtung ihres Bereichs, motivieren 

und befähigen zur Mitgestaltung und fördern potenziale. ent-

sprechend ist ein gemeinsames Verständnis darüber notwen-

dig, wie die führungskräfte im kita Zweckverband ihre füh-

rungsrolle leben und verantworten. 

im Berichtszeitraum wurden daher ein führungsleitbild und 

ein kompetenzmodell für führungskräfte interdisziplinär 

entwickelt, um verbindliche führungsstandards im gesam-

ten Verband sowie ein Zielbild zur persönlichen entwick-

lung zu etablieren. im kern wurden vier führungsrollen für 

den kita Zweckverband identifiziert: Orientierungsgeber*in, 

Gestalter*in, impulsgeber*in und potenzialentfalter*in. Der 

Roll-out erfolgt 2025.

stellenwechselprozess 

in 2024 gab es in rund 30 kitas einen Wechsel der leitung. 

im Sinne der kontinuierlichen Weiterentwicklung wurde der 

Stellenwechselprozess inhaltlich aktualisiert und verbindlich 

im Stellenbesetzungsprozess verankert. Die teams wurden 

dabei jeweils mit zwei klausurtagen durch den Veränderungs-

prozess begleitet. Sie setzten mit der abteilung personalent-

wicklung unter anderem Standortbestimmungen um, erprob-

ten Methoden der teamentwicklung und zum umgang mit 

Veränderungen und reflektierten zu individuell abgestimmten 

inhalten. auch die führungskräfte erhielten unterstützungs-

angebote. insbesondere die netzwerktreffen und das Mento-

ring (erfahrene kita-leitungen begleiten neue kita-leitungen 

im Rollenwechsel) boten Gelegenheit zur Selbstreflexion, zum 

austausch und lieferten fachlichen input.

seniorberatung

Das instrument der Seniorberatung konnte in 2024 in Zusam-

menarbeit mit der abteilung kita-entwicklung evaluiert und 

weiter professionalisiert werden. fünf Seniorberaterinnen ha-

ben im Berichtszeitraum zehn kita-leitungen mit ihrem lang-

jährigen erfahrungswissen hinsichtlich der Rollenwechsel in 

eine führungsfunktion beraten sowie klausurtage im Stellen-

wechselprozess umgesetzt. im Rahmen der evaluation wurde 

der prozess weiter professionalisiert, eine Beratungsdokumen-

tation im Sinne des Monitorings etabliert und ein Verfahren zur 

identifikation von potenziellen Seniorberater*innen entwickelt.

neue leitung (nele)

im Rahmen der Qualifizierungsreihe nele haben fachkräfte 

die Gelegenheit, umfassend auf eine führungsfunktion im 

kita Zweckverband vorbereitet zu werden. Dies geschieht 
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konnten seit einführung der Maßnahme bereits 35 personen 

aus dem Verband qualifiziert werden. ein weiterer Jahrgang 

ist bereits in planung. 

Die 160-Stunden-Qualifizierung trägt dazu bei, motivierten 

und engagierten ergänzungskräften eine entwicklungsmög-

lichkeit zu bieten. auch neue Mitarbeitende aus anderen Be-

rufsfeldern (z. B. ergotherapie) können dadurch für den Ver-

band gewonnen und gemäß personalverordnung nRW auf 

fachkraftstunden eingesetzt werden.

umzug e-learning-Plattform

Die bisherige e-learning-plattform, die von der Caritas betrie-

ben wurde, lief im zurückliegenden Jahr aus. künftig werden 

die Online-kurse in Zusammenarbeit mit der kefB fortge-

führt. Das betrifft die Selbstlern- und unterstützungsangebote 

zu den themen inklusion, kinderrechte oder ktk-Gütesiegel. 

arBeitGeBermarKe 

Der Bereich arbeitgebermarke ist im vergangenen Jahr wei-

ter ausgestaltet worden, da durch den fachkräftebedarf eine 

attraktive platzierung am Markt enorm an Bedeutung gewon-

nen hat. Ziel des kita Zweckverbandes ist es, sich als moder-

ner, verantwortungsbewusster und offener arbeitgeber zu 

präsentieren. Dafür wurden im Berichtsjahr wichtige Grund-

lagen gelegt:

in ergänzung zum leitbild wurde ein arbeitgebermarkenver-

sprechen formuliert. es beschreibt, inwiefern aktuelle und po-

tenzielle arbeitnehmer*innen von der Mitarbeit im Verband 

profitieren und was sie erwarten können.

außerdem wurden kommunikationsrichtlinien für eine ein-

heitliche, wertschätzende und klare Verständigung entwickelt. 

Kampagne

Durch den ausbau der Verbandsprofile in den sozialen Me-

dien wird die pädagogische arbeit ansprechend nach außen 

präsentiert. familien, Mitarbeitende und zukünftige Mitarbei-

tende gewinnen einen au-

thentischen einblick in den 

Verband. in diesem Zusam-

menhang wurde in 2024 eine 

kampagne entwickelt. Sie soll 

die arbeitgebermarke auch in 

der außenwahrnehmung stär-

ken und das Recruiting positiv 

beeinflussen. 

onboarding

im Sinne der Mitarbeitenden-

bindung wurde im Berichtsjahr 

das Onboarding ausgebaut. Mit dem 

Onboarding werden folgende Ziele verfolgt: neuen 

kolleg*innen soll ein erfolgreicher Start ermöglicht werden, 

sie sollen einen umfassenden einblick in den Verband erhal-

ten und sie sollen durch die Maßnahmen an den Verband ge-

bunden werden.

durch eine Modulreihe, Reflexionstreffen, Hospitationen so-

wie kollegiale Beratungen. Der fünfte nele-Jahrgang hat im 

Juni 2024 erfolgreich das entwicklungsprogramm beendet. 

inzwischen hat bereits ein teil der teilnehmenden einen Rol-

lenwechsel zur führungskraft durchlaufen. Der sechste Jahr-

gang startete im September 2024 und profitierte dabei vom 

Reflexionsbuch, das unter anderem im Rahmen einer umfas-

senden evaluation und Weiterentwicklung des programms im 

Sinne der stetigen Selbstreflexion entstand.

ausbildungsmanagement

um seine über 250 auszubildenden bestmöglich auf ihre ver-

antwortungsvolle tätigkeit in der frühkindlichen Bildung vor-

zubereiten, legt der kita Zweckverband ein besonderes au-

genmerk auf die praxisanleitung. praxisanleitungen nehmen 

eine Schlüsselrolle in der unterstützung und Qualifizierung der 

angehenden erzieher*innen ein. Sie steuern den ausbildungs-

prozess vor Ort, begleiten die auszubildenden in verschiede-

nen tätigkeitsfeldern, geben ihnen konstruktives feedback 

und dokumentieren und beurteilen den ausbildungsprozess.

34 pädagogische fachkräfte wurden in 2024 in ihrer Rolle als 

praxisanleitung gestärkt. Dazu nahmen sie an verschiedenen 

Seminaren teil. Sie eigneten sich unter anderem theoreti-

sches Wissen über das ausbildungssystem an, erhielten di-

daktische impulse und reflektierten ihre eigene Haltung und 

tätigkeit. Die Seminarreihe wurde eigens von der kefB und 

den fachexpert*innen des kita Zweckverbandes konzipiert.

auch das ausbildungsmanagement für die Geschäftsstelle ist 

nun in die Verantwortung der abteilung personalentwicklung 

übergegangen. Gemeinsam mit den fach- und Verwaltungs-

abteilungen wurden die Rahmenbedingungen für eine ausbil-

dung in der Geschäftsstelle reflektiert, um auch hier eine qua-

litativ hochwertige berufliche Qualifizierung zu ermöglichen. 

Da sich die abteilungen der Geschäftsstelle in einem fortlau-

fenden transformationsprozess befinden, wurde zudem eine 

auseinandersetzung mit den etablierten ausbildungsformen 

und -abschlüssen angestoßen. Das Ziel ist eine klärung, wel-

che Berufsabschlüsse auch zukünftig für die anforderungen 

der strategischen und operativen prozesse benötigt werden.

Fort- und WeiterBildunG

einführung des Kita-logins

Zum Start des fortbildungsprogramms für das kita-Jahr 

2024/2025 wurde ein login-Bereich für die anmeldungen in-

stalliert. alle kitas sowie Mitarbeitende der Geschäftsstelle 

verfügen nun über einen eigenen account, mit dem sie eine 

Übersicht über die bereits gebuchten fortbildungen erhalten. 

Das login vereinfacht zudem die anmeldung durch vorbeleg-

te Daten und eine funktion zum Merken von fortbildungs-

angeboten.

Weiterbildung

Die kooperation mit der kefB im Rahmen der 160-Stunden-

Qualifizierung gemäß personalverordnung nRW wurde im 

Berichtszeitraum weiter verstetigt. im Jahr 2024 haben 14 Mit-

arbeitende die Weiterbildung erfolgreich bestanden. Somit 
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Personalmanagement
Im Personalmanagement sind der gesamte administrative 

Teil der Personalarbeit sowie das Recruiting verortet. Die 

Abteilung verantwortet formale und organisatorische Auf-

gaben im Hinblick auf das Arbeitsverhältnis.
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seit über einem Jahr begleite ich das personalmanagement 

als abteilungsleiter. in dieser Zeit ist die abteilung nicht nur 

als team zusammengewachsen, sondern hat auch wichtige 

Schritte hin zu einer noch professionelleren und effizienteren 

personalarbeit unternommen. 

im Berichtsjahr wurde die Zusammenarbeit mit anderen 

abteilungen intensiviert und der interdisziplinäre austausch 

mit relevanten Schnittstellen fokussiert. Zudem wurden be-

stehende prozesse überprüft, nachhaltig verbessert und 

teilweise digitalisiert. Dabei orientierte sich die abteilung an 

innerverbandlichen entwicklungen sowie den Bedürfnissen 

der Mitarbeitenden im kita Zweckverband. ein Schwerpunkt 

war die Digitalisierung der personalakten. unser auftrag als 

Dienstleister lautet, weniger Ressource auf administrative tä-

tigkeiten zu verwenden und den Blick stärker auf die Beratung 

zu richten. Dieser perspektive konnten wir uns in 2024 schritt-

weise nähern. 

eine der größten Herausforderungen von kita-trägern besteht 

gegenwärtig darin, ausreichend qualifiziertes pädagogisches 

personal zu beschäftigen. auch den kita Zweckverband hat 

dieses thema im Berichtsjahr intensiv begleitet. Vor diesem 

Hintergrund wurde 2024 das Recruiting in den fokus gerückt. 

So konnten unter anderem die digitale personalakquise über 

Social Media verstärkt und der prozess des Bewerbungsma-

nagements optimiert werden. Das ergebnis: Die anzahl der 

freien Stellen auf unserem karriereportal wurde halbiert. 

auf den folgenden seiten erhalten sie einen einblick in 

die meilensteine der abteilung. 

Liebe 
Leser*innen,

recruiting

Gewinnung 
von personal 
für kitas und 

Geschäftsstelle

Personaladministration

sacHBearBeitunG

abrechnungen

Verträge für kitas 

und Geschäftsstelle 

(z. B. arbeitsverträge, 

Zusatzvereinbarungen)

serVice

Bescheinigungen 

für kitas und 

Geschäftsstelle

elektronische au, 

kommunikation 

mit krankenkassen

Personal-
Grundsatzfragen

service 
Geschäftsstelle

Beratung in arbeitsrechtlichen und 

personal-politischen themen

projekt- und prozessmanagement

empfang, post, 

Veranstaltungen, 

fuhrpark, Materialverleih,

Reparaturen, Geschäftsstelle

martin BeHrendt 

Abteilungsleiter
Personalmanagement



Personaladministration und 
-GrundsatZFraGen
Das personalmanagement arbeitet seit 2024 in der im Vorjahr 

neu aufgestellten Struktur. im Berichtszeitraum lag der fokus 

insbesondere auf dem ausbau und der Stärkung des Bereichs 

Recruiting sowie auf einer effizienteren aufstellung im Bereich 

personaladministration.

Die professionalisierung des personalmanagements wird 

kontinuierlich vorangetrieben. neben der Beschreibung und 

Verbesserung der prozesse geht es zudem um den aufbau von 

know-how im team sowie notwendige Systemanpassungen. 

Dabei hilft ein personal-nachschlagewerk, in welchem Doku-

mentationen zu fachthemen festgehalten sind.

Zur Optimierung des Qualitätsmanagements verfolgt die 

abteilung einen kontinuierlichen Optimierungsprozess und 

nutzt den pDCa-Zyklus als wertvolle Methode: fehler analy-

sieren, deren ursache verstehen und die prozesse bzw. kon-

trollinstrumente darauf anpassen.

einen Meilenstein stellte in 2024 die Digitalisierung der admi-

nistration dar. Über 3.500 analoge personalakten wurden in 

ein digitales format überführt. Dieser transfer bildet die Basis 

für weitere Verbesserungen, z. B. die Schaffung eines Schließ-

fachs, in dem die Mitarbeitenden abrechnungsrelevante Do-

kumente eigenständig einsehen können.

recruitinG
um die Qualität von Bildung, erziehung und Betreuung in den 

kindertageseinrichtungen langfristig zu sichern, ist die Ge-

winnung und Bindung von engagierten Mitarbeitenden – in 

den kitas und in der Geschäftsstelle – essenziell. aus diesem 

Grund hat das team Recruiting umfassende strategische und 

operative Maßnahmen entwickelt und vorangetrieben.

Die Recruiting-Strategie besteht aus drei Bausteinen:

unter dem Motto „anziehen und begeistern“ konzentriert sich 

das team Recruiting in enger Zusammenarbeit mit der abtei-

lung personalentwicklung darauf, ein attraktives und überzeu-

gendes arbeitgeberprofil zu präsentieren. im Berichtszeitraum 

stand daher die konzeptionierung eines neuen Messestands 

im fokus, der potenzielle Mitarbeitende ansprechen und be-

geistern soll. Zudem wurden offene Stellen noch nutzungs-

freundlicher und nach zielgruppenspezifischen kriterien prä-

sentiert und auf abgestimmten kanälen veröffentlicht. 

im Baustein „überzeugen“ setzt das team Recruiting weiterhin 

auf die nutzung von arbeitgeberbewertungsplattformen. neu 

ist, dass auch auf den Social-Media-kanälen sowie bei Ver-

anstaltungen auf diese plattformen hingewiesen wird. nach 

erfolgreichen einstellungen wird ebenfalls auf die Bewer-

tungsmöglichkeit aufmerksam gemacht, um das positive ar-

beitgeberimage weiter zu stärken. austretende Mitarbeitende 

werden über eine anonymisierte feedbackmöglichkeit einge-

laden, ihre Bewertungen abzugeben. neben den austrittsge-

sprächen mit den Vorgesetzten sollen damit informationen ge-

sammelt werden, um das arbeitsumfeld weiter zu verbessern.

ein zentrales element im Baustein „gewinnen“ ist die Optimie-

rung des Bewerbungsprozesses. um den interessent*innen 

zeitnah feedback geben zu können, wird Wert auf eine pro-

fessionelle Bearbeitung der eingehenden Bewerbungen ge-

legt. Das Recruiting-team ist mittlerweile aktiv in den gesam-

ten prozess der Vorstellungsgespräche eingebunden und hat 

die Übersicht des prozesses vom Bewerbungseingang bis hin 

zur finalen Vertragserstellung. Zusätzlich werden telefonische 

erstgespräche durchgeführt, um eine gezielte Vorauswahl der 

kandidat*innen zu treffen und den weiteren Bewerbungspro-

zess effizienter zu gestalten.

Darüber hinaus umfasst die Recruiting-Strategie verschiedene 

fortlaufende Maßnahmen, die im Jahr 2024 weiterentwickelt 

und umgesetzt wurden: die erfolgsanalyse und die erstel-

lung von Best-practice-Beispielen, die regelmäßige Überprü-

fung aktueller Recruiting-trends, den aufbau und die pflege 

eines talentpools, das Dienstleistungsmanagement und die 

pflege von kooperationen, die regelmäßige evaluierung und 

anpassung der Begleitprozesse und -systeme sowie den netz-

werkaufbau und das Beziehungsmanagement in der Branche.

im Rahmen der taskforce personaloffensive werden alter-

native Rekrutierungskanäle erarbeitet und Maßnahmen ent-

wickelt, die die attraktivität des kita Zweckverbandes als 

arbeitgeber stärken sollen. konkret wurde ein pilot-projekt 

zur 4-tage-Woche ins leben gerufen. ebenfalls wurden Mög-

lichkeiten zur etablierung eines flex-pools eruiert, in dem 

Mitarbeiter*innen eingesetzt werden, um schnell fehlendes 

kita-personal für einen begrenzten Zeitraum zur Verfügung zu 

stellen.

FreiWilliGendienste
Viele Jugendliche und junge erwachsene engagieren sich 

in der sozialen Branche als freiwillig Beschäftigte. Sie unter-

stützen beispielsweise im Rahmen ihres freiwilligen Sozialen 

Jahres (fSJ) auch in den kindertageseinrichtungen des kita 

Zweckverbandes. Das fSJ bzw. der Bundesfreiwilligendienst 

stellen zudem eine gute Möglichkeit dar, um junge Menschen 

für das tätigkeitsfeld kita zu begeistern. fünf freiwillig Be-

schäftigte aus dem kita-Jahr 2023/2024 konnten für eine pia-

ausbildung im darauffolgenden kita-Jahr gewonnen werden.
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5 Verwaltungsprozesse
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finanzen 
und controlling
Die Abteilung Finanzen und Controlling gliedert sich organi-

satorisch in zwei Stränge. Zum einen verantwortet sie buch-

halterische Prozesse sowie das Fördermittelmanagement 

und den Einkauf. Zum anderen stehen die Planung, Steue-

rung und Kontrolle von wirtschaftlichen Themen im Fokus.
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im Jahr 2024 lag der fokus der abteilung finanzen und Con-

trolling auf der Optimierung interner prozesse sowie der stra-

tegischen ausrichtung des kita Zweckverbandes.

ein Schwerpunkt stellte die Optimierung der Rechnungsab-

läufe dar. Durch gezielte prozessverbesserungen konnte nicht 

nur die effizienz gesteigert, sondern auch die transparenz 

deutlich erhöht werden.

im Bereich finanzen standen die finanzielle Stabilität und 

Zukunft des Verbandes im Mittelpunkt. Der Jahresabschluss 

wurde erfolgreich erstellt. Gleichzeitig konnten neue förder-

mittel akquiriert und zahlreiche bestehende projekte refinan-

ziert werden.

im strategischen einkauf wurden alternative Beschaffungs-

quellen erschlossen und Rahmenverträge weiter optimiert. 

Diese Maßnahmen leisten einen wichtigen Beitrag zur lang-

fristigen finanziellen Stabilität des Verbandes.

neben der erstellung neuer Reportings wurde im Controlling 

ein besonderes augenmerk auf deren Verständlichkeit gelegt, 

um die nutzung für die Mitarbeitenden in den kitas und der 

Geschäftsstelle zu vereinfachen. Dabei ging es nicht nur um 

die ganzheitliche Steuerung der finanzen, sondern auch da-

rum, die prozesse in den Bereichen personal und immobilien 

anhand von kennzahlen sichtbar und messbar zu machen.

 

auf den nächsten seiten werden die meilensteine der 

abteilung näher beleuchtet.

Liebe 
Leser*innen,

Prozessoptimierungen und -aktualisierungen

im Rahmen der Strategie 4.0 hat der Bereich finanzen im Be-

richtsjahr umfangreiche Maßnahmen zur Optimierung der 

finanzprozesse umgesetzt. Diese aktualisierung beinhaltet 

insbesondere die Überarbeitung bestehender Verfahren, um 

sie zum einen an die modernen anforderungen des finanzwe-

sens und an die Bedarfe der kindertageseinrichtungen anzu-

passen und zum anderen effizientere abläufe und eine höhere 

transparenz zu gewährleisten.

ein wesentlicher Bestandteil der Optimierungsmaßnahmen 

waren folgende prozesse: die Rechnungsverarbeitung und 

-freigabe, die Barkassenverwaltung, die Versicherungsab-

wicklung und die implementierung des Monatsabschlusses. 

um die Mitarbeitenden auf diese Veränderungen vorzuberei-

ten, wurden gezielte Schulungen und informationsveranstal-

tungen geplant und durchgeführt. Sie dienten dazu, die neu-

en prozesse verständlich und praxisnah zu erklären und die 

Handhabung zu erleichtern. 

um der prüferrotationsempfehlung für die Wirtschaftsprüfung 

zu entsprechen und die finanzprozesse und deren einhal-

tung auch extern bewerten und absichern zu lassen, wurde 

im Zuge der finanzstrategie eine ausschreibung für die Be-

auftragung einer Wirtschaftsprüfungsgesellschaft initiiert. ab 

dem kita-Jahr 2024/2025 wird die Curacon GmbH die externe 

prüfung, die in den vergangenen Jahren durch die Solidaris 

durchgeführt wurde, übernehmen. 

Durch die einbindung einer unabhängigen Wirtschaftsprüfung 

soll gewährleistet werden, dass die finanziellen abläufe des kita 

Zweckverbandes transparent und rechtskonform gestaltet sind, 

Risiken minimiert und fördermittel ordnungsgemäß verwendet 

FinanZen

deBitoren-
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steuern

Fördermittel-
manaGement einKauF

Rechtsanwaltsfälle/
Mahnwesen

Verpflegungsportal

But-Zuschüsse

Zahlungseingänge
kommune/
Bistum/Dritte

Rechnungseingang

Barkassen kita

Verwendungs-
nachweis kiBiz
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te des kita Zweckverbandes im kita-Jahr 2023/2024 mit der 

erforderlichen Sorgfalt in Übereinstimmung mit den einschlä-

gigen gesetzlichen Vorschriften geführt wurden und der Jah-

resabschluss insgesamt ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens-, finanz- und ertragslage 

vermittelt.

Fördermittelmanagement

fördermittel stellen eine immer bedeutsamere zusätzliche 

finanzierungsquelle dar. Der Bereich fördermittelmanage-

ment steuert und bearbeitet die förderthemen, die in den 

unterschiedlichen abteilungen entstehen, sichert zusätzli-

che finanzierungsquellen und trägt damit nicht nur zur wirt-

schaftlichen Stabilität des Verbandes, sondern auch zur effek-

tivitäts- und effizienzsteigerung der internen prozesse bei.

im Berichtsjahr lag der fokus insbesondere auf der aktualisie-

rung der projektbezogenen Übersichten sowie der systemati-

schen erfassung und Optimierung der fördermittelprozesse. 

Die prozesserfassung beinhaltet sämtliche relevante abläufe 

und Schnittstellen, um eine effiziente Beantragung und Ver-

waltung der fördermittel zu gewährleisten. Der standardisier-

te leitfaden, der daraus hervorgegangen ist, sichert langfristig 

die effizienz und transparenz im fördermittelmanagement.

erweiterung der Fördermittelakquise 

Die fördermittelakquise wird aktuell strategisch erweitert: Da-

bei wird verstärkt auf zukunftsorientierte und nachhaltige fi-

nanzierungswege gesetzt. Zentral ist in dem Zusammenhang 

der aufbau des fundraisings, dessen konzeptionierung im 

Berichtszeitraum startete. Dabei geht es insbesondere darum, 

neue finanzierungsmöglichkeiten zu erschließen, die über 

klassische fördermittel hinausgehen.

Mit diesen strategischen ansätzen in der fördermittelakqui-

se und der verstärkten nutzung von fundraising-potenzialen 

sollen projekte nicht nur finanziell abgesichert, sondern auch 

der Bereich der Drittmittelakquise zugunsten einer höheren 

finanziellen unabhängigkeit gestärkt werden.

erfolgreich refinanzierte Projekte

neben den strategischen Zielen der abteilung konnten im 

vergangenen Jahr auch zahlreiche projekte fortgeführt und 

refinanziert werden. insbesondere bereits laufende projekte 

aus den Vorjahren erhielten die notwendige anschlussfinan-

zierung, um ihre erfolgreiche umsetzung sicherzustellen:

•  Das förderprogramm der „Alltagshelferinnen und -helfer“ 

trägt zur entlastung des pädagogischen personals bei. 

Durch eine erfolgreiche antragsstellung wurde dieses pro-

jekt vom land auch im kita-Jahr 2024/2025 mit einer Ge-

samtzuwendung von 4,5 Mio. € gefördert. Das förderpro-

gramm wird bis zum 31. Juni 2026 weitergeführt.

•  Das Projekt der „Sprach-Kitas“ zielt darauf ab, die sprach-

liche entwicklung der kinder durch den einsatz spezialisier-

ter Sprachkräfte zu fördern und damit Chancengleichheit 

zu schaffen. im Zuge der neustrukturierung des fördermit-

telmanagements wurde dieses projekt gemeinsam mit der 

abteilung kita-entwicklung verantwortet. für das kita-Jahr 

werden sowie das Vertrauen von kommunen, Gemeindemit-

gliedern sowie staatlichen Stellen nachhaltig gestärkt wird.

Jahresabschluss 2023/2024

Mit dem Jahresabschluss per 31. Juli 2024 erläutert der kita 

Zweckverband die finanzielle Situation für den Zeitraum vom 

1. august 2023 bis zum 31. Juli 2024, also für das kita-Jahr 

2023/2024.

Gemäß Beschluss der Verbandsvertretung vom 15. Juni 2023 

wurde die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Solidaris mit der 

prüfung des Jahresabschlusses zum 31. Juli 2024 – bestehend 

aus Bilanz sowie Gewinn- und Verlustrechnung und anhang 

und lagebericht – unter einbeziehung der zugrunde liegen-

den Buchführung beauftragt.

Die Solidaris stellte in ihrer prüfung, die im Dezember 2024 

stattfand, fest, dass die Buchführung, die weiteren geprüften 

unterlagen einschließlich des Belegwesens und der Jahres- 

abschluss den deutschen gesetzlichen Vorschriften einschließ-

lich der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch- 

führung entsprechen. Das betriebliche ergebnis beläuft 

sich im Zeitraum 1. august 2023 bis 31. Juli 2024 auf  

3,166 Mio. €. Seine Zusammensetzung zeigen die Grafiken der 

erträge und aufwendungen.

Zusätzlich führte die Solidaris eine prüfung der Ordnungsmä-

ßigkeit der Geschäftsführung (Organisation, instrumentarium 

und tätigkeiten) durch und prüfte die wirtschaftlichen Ver-

hältnisse. im Rahmen dieser prüfung kam die Wirtschaftsprü-

fungsgesellschaft Solidaris zu dem ergebnis, dass die Geschäf-

erträge

205,801 mio. €
aufwendungen

202,635 mio. €

Beköstigung u. spenden

25,884 Mio. (12,6 %) 

Bistumszuschuss

19,00 Mio. (9,2 %)

neutrale erträge

7,345 Mio. (3,6 %)

land u. Kommunen

153,572 Mio. (74,6 %)

abschreibungen

2,838 Mio. (1,4 %)

materialaufwand

32,645 Mio. (16,1 %)

sonstige betr. 
aufwendungen

4,210 Mio. (2,1 %)

neutrale aufwendungen

2,696 Mio. (1,3 %)

Personalaufwendungen

  160,246 Mio. (79,1 %)
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reporting 

um eine bessere Steuerung der einzelnen abteilungen zu ge-

währleisten, hat der Bereich Controlling im Berichtsjahr neue 

Reports erstellt. Sie beinhalten für jede abteilung die für das 

kita-Jahr geplanten aufwendungen und investitionen sowie 

eine Darstellung der inanspruchnahmen. 

ebenso wurden die kita-Reports im Hinblick auf eine bessere 

Verständlichkeit und lesbarkeit überarbeitet. Die anpassun-

gen berücksichtigen die Bedarfe, die von kita-leitungen ge-

äußert wurden.

Mit den Reports erzielt der Bereich Controlling bei den 

nutzer*innen einen steuerungstechnischen Mehrwert und 

erhöht zugleich die Wirtschaftlichkeit im Verband. im fo-

kus steht dabei stets eine effizienzsteigerung. So konnte für 

die kitas bereits eine automatisierte Cloudlösung erarbeitet 

werden. für die Verwaltung ist eine perspektivische nutzung 

von QlikSense in einer On-Demand-lösung angedacht. Hier 

könnten Daten nicht nur monatlich, sondern nach Bedarf ab-

gerufen werden. 

Personalcontrolling

Das personalcontrolling verantwortet die planung, Steuerung und 

kontrolle der personalwirtschaftlichen prozesse. Dazu gehören 

die analyse von personalkosten, die Überwachung von personal-

bedarf und -einsatz sowie kennzahlen wie fluktuation und fehl-

zeiten. Soll- und ist-personalstunden werden gemäß kiBiz und 

internen Vorgaben erfasst, wobei optimierte Stellenbesetzungs-

listen die planung und Steuerung des personals unterstützen. 

im Berichtsjahr wurden bestehende Reports wie der fehlzei-

ten- und krankheitsreport weiterentwickelt und um historische 

Vergleiche erweitert. Zusätzlich wurde ein neuer Report erstellt, 

der die entwicklung der fehlzeiten über das Jahr abbildet. Wei-

tere Reports, z. B. über den einsatz in der praxisintegrierten 

ausbildung, befinden sich in der ausarbeitung. Die genannten 

Reports unterstützen die strategische personalplanung durch 

fundierte Daten zu personalbedarf und -trends, ermöglichen 

die frühzeitige erkennung von engpässen und fördern die 

nachfolgeplanung sowie die Optimierung von personal- und 

ausbildungsprozessen. erkenntnisse aus den Reports werden 

zudem für die ableitung neuer Maßnahmen genutzt.

2023/2024 wurde eine Gesamtfördersumme von 423.000 € 

bewilligt. Das programm läuft noch bis zum 31. Juni 2026. 

•  Das Förderprogramm „Kinderbetreuung in besonderen 

Fällen“ zielt darauf ab, familien in herausfordernden le-

benslagen zu unterstützen und gleichzeitig sicherzustellen, 

dass das Wohl der kinder im Mittelpunkt steht. Die berech-

nete Gesamtzuwendung betrug 64.800 €.

•  Projekt „ZuSi 2.0 (Zukunft früh sichern 2.0)“ ist ein för-

derprogramm, das Benachteiligung entgegenwirken soll. es 

bietet finanzielle Hilfen und Bildungsangebote, um soziale 

ungleichheiten zu verringern. Das förderprogramm läuft 

bis zum 31. august 2025. im Berichtsjahr betrug die insge-

samt bereitgestellte fördersumme 50.000 €.

strategischer einkauf

um ein effizienteres kostenmanagement zu erreichen, wirkt 

der Bereich Strategischer einkauf kontinuierlich auf die er-

schließung neuer und alternativer Beschaffungsquellen, den 

aufbau sowie die Weiterentwicklung strategischer lieferpart-

nerschaften sowie auf die aktualisierung bzw. den neuab-

schluss von Rahmenverträgen hin.

im Berichtszeitraum konnten folgende prozesse erfolgreich 

optimiert werden:

•  Im Rahmen einer Heizöl-Sammelbestellung von ca. 217.000 

litern konnten im kita-Jahr 2023/2024 signifikante kosten-

einsparungen durch günstige einkaufspreise erzielt und 

gleichzeitig die internen prozesskosten optimiert werden. 

•  Mittlerweile nehmen rund 140 KiTas an dem nachhaltigen 

projekt „Sandreinigung, -austausch und -auffüllung“ 

teil. Ziel ist es, die hygienischen Standards in den Spielbe-

reichen langfristig zu sichern.

•  Im Berichtszeitraum wurde ein umfangreiches Hygiene-

konzept zum thema „Wickeln und Hygiene“ entwickelt. 

um die Gesundheitsstandards für kinder und Betreuungs-

personal zu verbessern, wurden diverse Hygieneartikel hin-

sichtlich ihrer inhaltsstoffe überprüft und bei Bedarf durch 

hautfreundlichere alternativen ersetzt.

controllinG
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Immobilien- und
standortentwicklung
Die Immobilien- und Standortentwicklung nimmt eine be-

deutsame Rolle ein, wenn es darum geht, die Kindertages-

einrichtungen im KiTa Zweckverband zukunfts- und wettbe-

werbsfähig aufzustellen. Zentrale Aufgabe der Abteilung ist 

es, die Betreiberverantwortung zu gewährleisten und den 

Werterhalt der 240 KiTa-Immobilien sicherzustellen.
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die abteilung immobilien- und Standortentwicklung arbeitet 

fortwährend daran, die kita-Gebäude an die anforderungen 

an moderne Bildung, erziehung und Betreuung anzupassen. 

Dies umfasst sowohl die instandhaltung und Sanierung be-

stehender einrichtungen als auch deren erweiterung sowie 

den Bau neuer immobilien.

eine wirtschaftliche und nachhaltige umsetzung dieser pro-

jekte erfordert eine ganzheitliche Standortstrategie. So be-

rücksichtigt die abteilung unter anderem den Sozialraum, 

den Bedarf an kita-plätzen oder externe einflüsse aus dem 

Bausektor. Die verschiedenen immobilienprojekte verlangen 

außerdem stets die abstimmung mit den pfarreien und kom-

munen sowie den fachabteilungen im kita Zweckverband.

 

im Berichtsjahr konnten in den verschiedenen Regionen er-

folgreich Bauprojekte abgeschlossen werden. neben diversen 

Qualifizierungsmaßnahmen wurden auch neue Gebäude ein-

geweiht. Diese immobilien sind nicht nur ansprechend gestal-

tet, sondern ermöglichen neue konzeptionelle Möglichkeiten 

– und sind somit zukunftsfähig aufgestellt. 

2024 haben wir außerdem bedeutende Ziele im Bereich der 

digitalen infrastruktur erreicht. im folgenden erhalten Sie 

weitere informationen über das digitale facility Management 

und die erreichten projektschritte. 

ich wünsche ihnen eine anregende lektüre!

standortstrateGie
Die Standortentwicklung des kita Zweckverbandes basiert 

auf einem integrativen und nachhaltigen ansatz, der lang-

fristig auf die Bedürfnisse der einrichtungen und der kinder 

abgestimmt ist. Die planung von Maßnahmen in den Berei-

chen Bestandspflege, instandhaltung und Sanierung erfolgt 

auf Grundlage umfassender analysen und interdisziplinärer 

abstimmungen. Dabei spielen bautechnische Begehungen 

eine zentrale Rolle, um den Zustand der Gebäude präzise zu 

bewerten und notwendige Maßnahmen zu identifizieren. Zu-

sätzlich werden regelmäßig Wünsche und anregungen aus 

den kitas selbst aufgenommen, um sicherzustellen, dass die 

Maßnahmen den tatsächlichen anforderungen und dem pä-

dagogischen alltag vor Ort gerecht werden.

Bereits 2019 wurden durch die Modernisierungsstrategie „kita 

4.0“ wesentliche Weichen für die bauliche Weiterentwicklung 

gestellt. Diese Strategie zielte darauf ab, die einrichtungen nicht 

nur zu modernisieren, sondern auch zukunftssicher zu gestalten. 

im Berichtszeitraum wurde damit begonnen, die Strategie einer 

umfassenden Revision zu unterziehen. Gründe hierfür lagen in 

den globalen wirtschaftlichen entwicklungen, die erhebliche 

auswirkungen auf die ursprünglichen planungen hatten. So 

führte ein anhaltender fachkräftemangel im Bausektor zu Ver-

zögerungen bei der umsetzung zahlreicher projekte. auch die 

eingeschränkte Verfügbarkeit von Handwerker*innen stellte eine 

Herausforderung dar, die teilweise umfangreiche umplanungen 

erforderlich machte. Zusätzlich hemmte das hohe niveau der 

Zins- und Baukosten das interesse potenzieller investor*innen, 

sodass viele projekte neu bewertet werden mussten.

neben den wirtschaftlichen Herausforderungen hat sich auch 

die nachfrage nach kita-plätzen in einigen Regionen verändert. 

Die lokale Jugendhilfeplanung spielt daher eine zentrale Rolle 

bautechnIsche
beGLeItunG Von

immoBILIenProJeKten

proJeKtmanaGement,
proZessoPtImIerunG,
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Zuständigkeit nach Region
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Zuständig für den gesamten kita Zweckverband

Liebe 
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KatHrin Wiemann 

Abteilungsleiterin
Immobilien- und
Standortentwicklung



Immobilien- und Standortentwicklung • 79

caFm-system
Das CafM-System dient der umfassenden Optimierung des Ge-

bäudemanagements durch digitale lösungen. Geplant ist die 

einführung eines digitalen Meldesystems, das automatisierte 

prozesse ermöglicht und es den kita-leitungen erlaubt, Mängel 

oder Störungen direkt und unkompliziert an die abteilung im-

mobilien- und Standortentwicklung zu melden. Die klar definier-

ten prozessstrukturen tragen zu einer höheren professionalität 

in der abwicklung bei und stellen sicher, dass Maßnahmen frist-

gerecht bearbeitet werden. eingepflegte Wartungs- und prüfin-

tervalle gewährleisten die einhaltung aller Betreiberpflichten 

und sorgen für die erforderliche Dokumentation der Maßnah-

men. Dadurch wird die Rechtssicherheit maßgeblich erhöht.

ein weiterer Vorteil der Digitalisierung ist ein vorausschauen-

des kosten- und Budgetmanagement. Die digitalen Systeme 

ermöglichen es, Bedarfe frühzeitig zu erkennen und aufträge 

effizient zu bündeln. im Berichtszeitraum wurden bestehende 

Daten umfassend aufbereitet und in das System integriert. pa-

rallel dazu wurden neue prozesse entwickelt und digitalisiert. 

Die pilotphase, die mit sechs ausgewählten kitas durchge-

führt wurde, konnte erfolgreich abgeschlossen werden. Dabei 

wurden wertvolle erkenntnisse gewonnen, die in die Optimie-

rung des Systems einfließen. Der flächendeckende Roll-out ist 

für das zweite Quartal 2025 vorgesehen, nachdem die in der 

pilotphase identifizierten probleme behoben wurden.

Facility manaGement-BetreiBermodell
Das projekt „facility Management-Betreibermodell“ verfolgt 

drei zentrale Ziele:

1.  Rechtskonformität: einführung eines modernen Betreiber-

konzepts, das die verbindliche einhaltung aller gesetzli-

chen Vorgaben und Regelungen sicherstellt

2.  entlastung: entlastung der kita-leitungen von immobili-

enbezogenen aufgaben, um die konzentration auf kern-

aufgaben sicherzustellen – stattdessen Übernahme der 

strategischen Maßnahmensteuerung durch spezialisierte 

fachkräfte

3.  transparenz und kontrolle: implementierung eines Modells, 

das vollständige transparenz, kontrolle und Compliance 

im Rahmen des leistungsmanagements und der Corporate 

Governance sicherstellt

Das Zielmodell sieht vor, dass ein externer Dienstleister für die 

erbringung und koordination verschiedener facility Manage-

ment-Dienstleistungen verantwortlich ist. Größere Servicepa-

kete werden an spezialisierte anbieter im Markt vergeben, wo-

bei der kita Zweckverband die aufsicht und kontrolle behält. 

Der externe Dienstleister übernimmt den laufenden Betrieb 

der immobilien, koordiniert Wartungs- und Reparaturleistun-

gen und fungiert als zentrale Stelle für alle technischen und 

organisatorischen Belange.

im Berichtszeitraum konnten in diesem projekt wesentliche 

Meilensteine erreicht werden: Die angebotsphase, die drei 

Bietergespräche umfasste, wurde erfolgreich abgeschlossen. 

kurz vor Jahresende 2024 konnte der Vertrag mit dem Dienst-

leister apleona unterzeichnet werden, die implementierungs-

phase soll voraussichtlich im ersten Quartal 2025 beginnen.

in der ausrichtung der Standortstrategie des kita Zweckver-

bandes. im Berichtszeitraum zeigte sich, dass vielerorts eine 

Sättigung des platzbedarfs erreicht wurde, was anpassungen 

an der bestehenden Strategie erforderlich machte. andernorts 

gibt es nach wie vor einen hohen Bedarf am ausbau weiterer 

kita-plätze. für die abteilung immobilien- und Standortent-

wicklung galt es daher, die planungen flexibel zu gestalten, um 

sowohl den aktuellen Bedarf zu decken als auch mögliche zu-

künftige entwicklungen antizipieren zu können. 

trotz der genannten Herausforderungen konnten im Berichts-

jahr 2024 zahlreiche projekte erfolgreich fortgeführt und neue 

Bauvorhaben gestartet werden. ein bedeutendes Beispiel ist der 

neubau der kita St. theresia in essen, der mit der pfarrei als in-

vestor umgesetzt wurde. Das projekt zeigt, wie tradition und Mo-

derne miteinander verknüpft werden können: So befindet sich 

die kita in einer umgebauten, stillgelegten kirche, wobei der 

historische kirchturm als städtebauliches Wahrzeichen erhalten 

blieb. Gleichzeitig bietet der neubau moderne Räumlichkeiten, 

die den aktuellen pädagogischen anforderungen entsprechen. 

Dieses projekt steht sinnbildlich für den pfarreientwicklungspro-

zess im Bistum essen: es zeigt, dass kirchliche Standorte trans-

formiert werden und dabei institutionen wie katholische kitas 

als sichtbare pastorale Orte an Bedeutung gewinnen. 

Darüber hinaus wurden im Berichtsjahr weitere Maßnahmen zur 

Qualifizierung und Modernisierung von Standorten vorbereitet. 

Verschiedene neubauprojekte befanden sich in unterschiedli-

chen phasen der planung und umsetzung, während konkrete 

erweiterungen von Bestandsgebäuden entwickelt wurden. 

lauFende instandHaltunGen
im vergangenen Jahr wurden zahlreiche instandhaltungs-

maßnahmen dank der gezielten unterstützung durch externe 

Dienstleister erfolgreich realisiert. Besonders während der 

Sommerschließzeiten 2024 nutzte der kita Zweckverband die 

Gelegenheit, in mehreren einrichtungen im Großraum Hat-

tingen umfangreiche instandhaltungen durchzuführen. Diese 

Maßnahmen umfassten Sanierungen, Modernisierungen und 

die erneuerung technischer anlagen.

Die gezielte planung des instandhaltungsbudgets auf Maßnah-

menebene ermöglichte es, arbeiten zu bündeln und größere 

aufträge an spezialisierte unternehmen zu vergeben. Dieses 

Vorgehen trug maßgeblich zu einer effizienteren kostensteue-

rung bei und ermöglichte eine wirtschaftlich sinnvolle umset-

zung der projekte. Durch eine kontinuierliche Überwachung 

und anpassung des Budgets kann der kita Zweckverband fle-

xibel auf unvorhergesehene entwicklungen reagieren und den 

langfristigen Werterhalt seiner immobilien sichern.

entWicKlunG Von ProZessen 
und struKturen
im Berichtszeitraum konnten bedeutende fortschritte bei der 

Weiterentwicklung der digitalen infrastruktur im Bereich facility 

Management erzielt werden. Zwei projekte standen hierbei beson-

ders im fokus: das „Computer-aided facility Management-System 

(CafM-System)“ und das „facility Management-Betreibermodell“. 

Beide Vorhaben sind zukunftsweisend für die digitale transforma-

tion des kita Zweckverbandes und zielen darauf ab, die arbeits-

prozesse in den einrichtungen zu optimieren und zu erleichtern.
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digitalisierung
Die Hauptaufgabenfelder der Stabsstelle Digitalisierung bil-

den die Konzeption und Umsetzung der digitalen Transfor-

mation im KiTa Zweckverband, die Steuerung und Planung 

der Digitalisierungsprozesse sowie die damit verbundene 

Organisations- und Weiterentwicklung der gesamten IT-

Prozessstruktur. Letzteres betrifft sowohl die pädagogische 

als auch die administrative Arbeit. 
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diGitalisierunGsKonZePte
Die Stabsstelle bündelt alle verbandsinternen Digitalisie-

rungsprojekte. Hierzu zählten im Berichtszeitraum beispiels-

weise die einführung des Computer-aided facility Manage-

ment-Systems im immobilienbereich, die einführung der 

digitalen personalakte in Zusammenarbeit mit den abteilun-

gen personalmanagement und personalentwicklung sowie 

die Vorbereitung zur einführung einer Qualitätsmanagement-

Software im Bereich Qualität. Darüber hinaus werden Roll-out 

neuer Hard- und Software gemeinsam mit der it-abteilung 

des Bistums essen geplant und durchgeführt.

diGitalisierunGsstrateGie
Die arbeitswelt befindet sich in einem permanenten Wandel. 

Gegenwärtig tragen die technologischen entwicklungen und 

das internet dazu bei, dass Wissen in allen lebensbereichen 

in Sekundenschnelle zur Verfügung gestellt wird. Dadurch 

entsteht ein Wissenssystem, das stetig wächst. Durch die Digi-

talisierung wird sowohl auf unser privates als auch auf unser 

berufliches leben großer einfluss genommen. Daraus resul-

tiert die erfordernis zum erwerb neuer kompetenzen, um mit 

den Veränderungen von Organisationsstrukturen, Märkten 

und dem Gemeinwesen Schritt halten zu können.

aufgrund dessen wurde für den kita Zweckverband im Be-

richtsjahr eine Digitalisierungsstrategie erarbeitet. in vier 

definierten Handlungsfeldern wird u. a. der fokus auf die 

Qualifikation von Mitarbeitenden sowie auf das Schaffen 

und Sicherstellen des Zugangs zu digitalen Medien und infra-

struktur gelegt. Ziele der Strategie sind zum einen Zeit- und 

kosteneinsparungen, zugleich aber auch die Steigerung der 

arbeitsqualität und nachhaltigkeit. Mit Veröffentlichung der 

Strategie anfang 2025 werden neue Digitalisierungsprojekte 

entstehen.

KitaPlus
im Jahr 2011 in der nRW-Bistümergemeinschaft entwickelt, 

ist kitaplus heute noch immer die Verwaltungssoftware, die 

in den kindertageseinrichtungen und der Geschäftsstelle des 

kita Zweckverbandes eingesetzt wird. Sie ist zentraler Be-

standteil der verbandsinternen Datenerfassung und -verwal-

tung. Die webbasierte anwendung ermöglicht beispielsweise 

das administrieren aller kinder- und personalstammdaten 

sowie die erstellung von Bildungsdokumentationen. Die kon-

tinuierliche identifizierung von fehlerquellen ist eine aufgabe 

in der Stabsstelle Digitalisierung.

Bislang wurde die Software kitaplus von der it-abteilung des 

Bistums essen gehostet. Die Daten wurden auf den Servern 

im eigenen Rechenzentrum gesichert. Zum 1. September 

2024 wurde das Hosting an den Hersteller der Software (BMS 

Consulting) übertragen. Seitdem wird die anwendung auf den 

Servern von BMS in einem Rechenzentrum in Oberhausen be-

trieben. Dadurch wurden interne arbeitswege verkürzt und 

die it-abteilung des Bistums entlastet. nun erfolgt die Sup-

portleistung für die Software aus einer Hand.

smartPHones Für Kita-leitunGen
Das pilotprojekt wurde nach einer erprobungsphase von 

Oktober 2023 bis april 2024 und zwei durchgeführten evalu-

ationen beendet. Die pilotgruppe, bestehend aus 30 kita-lei-

tungen, hat in diesem Zeitraum getestet, inwiefern das Smart-

phone ein für dienstliche Zwecke unterstützendes instrument 

sein kann. Das Gerät kann beispielsweise auf ausflügen ver-

wendet werden, um fotos zu machen. auch können pädago-

gische apps genutzt werden. 

aus Datenschutzgründen sind die Geräte personengebunden 

und nur für dienstliche Zwecke zu verwenden. in den umfra-

geauswertungen zeichnete sich ab, dass das Gerät für die Ver-

waltungsaufgaben (Mails, telefon, kalender, Microsoft teams) 

durchaus dienlich ist, darüber hinaus für eine pädagogische 

nutzung innerhalb der Gruppen jedoch nicht ausreichend 

funktional ist. Das potenzial dieser Maßnahme wird in 2025 

weiterhin geprüft. 



corporate 
Governance
Im Rahmen des zunehmenden regulatorischen Drucks und 

der Erwartungshaltung der Gesellschaft an Organisationen, 

ethisch, gesetzeskonform und transparent zu agieren, ist 

das Thema Compliance ein wichtiger Pfeiler zur Stärkung 

der Unternehmensintegrität und des Vertrauens von Famili-

en, Mitarbeitenden und der Öffentlichkeit. 
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einFüHrunG eines HinWeisGeBer-
scHutZsystems
um interne Missstände, Verstöße gegen das Gesetz oder interne 

Richtlinien aufzudecken, ist es notwendig, dass Menschen die 

Möglichkeit haben, Hinweise zu entsprechenden Verstößen zu 

melden. um dies zu unterstützen, wurde im Berichtszeitraum 

ein systematisches und anonymes Hinweisgeberschutzsystem 

implementiert, das den gesetzlichen anforderungen und den 

Bedarfen der meldenden personen Rechnung tragen soll. Das 

Ziel des Hinweisgeberschutzsystems ist es, eine kultur der Offen-

heit und transparenz zu fördern, in der Mitarbeitende und auch 

externe sich sicher fühlen, etwaige Verstöße oder Missstände 

zu melden. es stellt eine wichtige komponente dar, um Risiken 

frühzeitig zu identifizieren und Gegenmaßnahmen einzuleiten. 

Die einführung des Systems basiert auf den anforderungen der 

eu-Whistleblower Richtlinie und des deutschen Hinweisge-

berschutzgesetzes, welche klare anforderungen an den Schutz 

von hinweisgebenden Menschen stellen. neben den rechtli-

chen Vorgaben lag der fokus darauf, ein System zu implemen-

tieren, das sowohl leicht zugänglich als auch vertrauenswürdig 

ist. um dies zu gewährleisten, wurde eine externe, unabhän-

gige plattform installiert, die es Mitarbeitenden ermöglicht, 

Hinweise anonym einzureichen. Diese plattform bietet nicht 

nur Sicherheit, sondern auch die Möglichkeit einer anonymen 

Rückmeldung an die Stabsstelle Compliance, was die kom-

munikation zwischen Hinweisgebenden und dem Verband 

erleichtert. um das Bewusstsein für die nutzung zu fördern, 

wurden informationsmaterialien bereitgestellt. 

ricHtlinie Zum code oF conduct
Der Code of Conduct ist ein zentrales instrument, um die ethi-

schen und rechtlichen Standards des kita Zweckverbandes 

zu definieren und sicherzustellen, dass alle Mitarbeitenden 

diese einhalten. im Berichtszeitraum wurde eine übergeord-

nete Richtlinie entwickelt, die klare Verhaltensregeln für alle 

unternehmensbereiche festlegt und so eine gemeinsame 

Grundlage für verantwortungsbewusstes Handeln schafft.

um sicherzustellen, dass die Richtlinie nicht nur als formales 

Dokument wahrgenommen wird, sondern auch aktiv gelebt 

wird, wird in Zukunft verstärkt auf die regelmäßige Schulung 

und Sensibilisierung der Mitarbeitenden gesetzt.

entWicKlunG eines inteGrierten 
manaGementsystems
ein weiterer Schwerpunkt der Stabsstelle Compliance lag im 

Berichtszeitraum auf der entwicklung eines integrierten Ma-

nagementsystems. Ziel ist es, die bestehenden Systeme für 

Qualität, arbeitsschutz und Compliance in einem ganzheitli-

chen ansatz zu vereinen.

ein integriertes Managementsystem bietet zahlreiche Vor-

teile, darunter die verbesserte Steuerung von Risiken, die 

effizientere nutzung von Ressourcen und die Sicherstellung 

einer einheitlichen Struktur. insbesondere ermöglicht es 

die Vermeidung von Doppelarbeit und die Schaffung klarer 

Verantwortlichkeiten über verschiedene Verbandsbereiche 

hinweg.

im BericHtsZeitraum standen Vor allem die einFüHrunG 

eines HinWeisGeBerscHutZsystems, die erstellunG eines 

code oF conduct (VerHaltensKodex) soWie die entWicK-

lunG eines inteGrierten manaGementsystems im Vorder-

Grund. diese massnaHmen sind entscHeidend, um risiKen 

Zu minimieren, eine transParente unterneHmensKultur 

sicHerZustellen und die nacHHaltiGe entWicKlunG des 

Kita ZWecKVerBandes Zu Fördern. ZuKünFtiGe Heraus-

ForderunGen und cHancen Werden darin BesteHen, 

diese systeme KontinuierlicH Zu oPtimieren und die 

comPliance-Kultur Zu FestiGen.

compliance

einführung eines 

hinweisgeber-

schutzsystems

richtlinie zum 

code of conduct

entwicklung eines 

integrierten 

managementsystems
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recht
Die Stabsstelle Recht versteht sich als Schnitt- und Anlauf-

stelle für alle Mitarbeitenden des Verbandes, wenn es um 

rechtliche Fragestellungen geht. Ein Schwerpunkt liegt auf 

arbeitsrechtlichen Themen und Verbandsinterna. Die jewei-

lige Sach- und Rechtslage wird eruiert, um Handlungsopti-

onen mit entsprechenden Folgen auszuloten und beratend 

agieren zu können. Das Ziel ist das rechtskonforme Agieren 

des Verbandes.
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Die sich in 2023 konstituierende Stellenbewertungskommis-

sion nahm im Berichtszeitraum ihre arbeit auf. Vorgeschaltet 

prüft die Stabsstelle Recht zusammen mit dem personalma-

nagement die jeweiligen Stellenprofile und gibt eine rechtli-

che einschätzung ab. Diese wird als Basis für die Diskussion 

und entscheidung in der anberaumten Sitzung der Stellenbe-

wertungskommission genutzt, z. B. um fragen der entgeltein-

gruppierung und Qualifikationserfordernisse zu klären.

umsetZunG GesetZlicHer VorGaBen
im Berichtsjahr waren die Stabsstelle Recht und die Stabsstel-

le Compliance zusammen mit den Verantwortlichen des Bi-

schöflichen Generalvikariats in den prozess „umsetzung des 

lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes“ involviert. 

Bei der umsetzung rechtlicher Vorgaben, gesetzlicher Rege-

lungen oder neuester Rechtsprechung wie beispielsweise der 

einordnung einer kirchlichen körperschaft des öffentlichen 

Rechts im Zusammenhang mit der einladungspflicht nach  

§ 165 S. 3 SGB iX von Menschen mit einer Schwerbehinderung 

zu einem Vorstellungsgespräch als nicht öffentlicher arbeitge-

ber bedarf es einer eingehenden prüfung der Bedeutsamkeit 

und praktischen anwendung für den Verband. Diese ist not-

wendig, um eine rechtskonforme und professionelle ausfüh-

rung zu gewährleisten. in dem zitierten urteil des Bundesar-

beitsgerichts vom 25. Januar 2024 (8 aZR 318/22) wurde die 

entscheidung des landesarbeitsgerichts Rheinland-pfalz aus 

dem Jahre 2022 bestätigt, wonach eine kirchliche körper-

schaft des öffentlichen Rechts nicht zur einladung schwer-

behinderter Bewerber*innen zu einem Vorstellungsgespräch 

verpflichtet ist. § 165 Satz 3 SGB iX sieht die grundsätzliche 

einladungspflicht nur für öffentliche arbeitgeber vor. eine 

kirchliche körperschaft des öffentlichen Rechts ist kein öffent-

licher arbeitgeber.

recHtlicHe BeratunGen 
und PrüFunGen
Zum profil der Stabsstelle Recht gehört die aufbereitung und 

erörterung von relevanten informationen sowie die Darstel-

lung möglicher lösungswege mit den entsprechenden Risi-

ken, Vor- und nachteilen. Diese juristische Basis bietet eine 

Diskussions- und entscheidungsgrundlage für die involvierten 

abteilungen und die Geschäftsführung. 

neben der internen Beratung und aufarbeitung der Sach- und 

Rechtslage ist die Stabsstelle Recht auch für die externe au-

ßergerichtliche klärung von fällen und Vertretung in Rechts-

sachen zuständig. 

im Berichtszeitraum befasste sich die Stabsstelle mit unter-

schiedlichen rechtlichen themenbereichen. Zur Bearbeitung 

verbandsinterner angelegenheiten zählten z. B. die umset-

zung der Wahlen der Mitglieder des Verwaltungsrates im Juni 

2024 und die Stiftung „für kinder“. 

Darüber hinaus galt es, zahlreiche Vorgänge rechtlichen prü-

fungen zu unterziehen. Dazu gehörte unter anderem die ein-

führung der „Digitalen personalakte“. Die stärkere nutzung 

moderner und digitaler kommunikations- und Organisati-

onstools bietet zahlreiche Vorteile, birgt jedoch auch recht-

liche Risiken. Ziel der Beratung ist es, eine möglichst hohe 

flexibilität für den Verband unter Berücksichtigung der recht-

lichen Grenzen zu erreichen. 

Die Stabsstelle Recht war daran beteiligt, abläufe im Verband 

zu prüfen und zu optimieren: Vertragsgestaltung, Verwendung 

von Mustern und formularen, erstellen von Dienstanweisun-

gen, Merkblättern, Richtlinien. in vertrauensvoller Zusam-

menarbeit mit der Mitarbeitervertretung der Geschäftsstelle 

wurde beispielsweise die Dienstvereinbarung „Mobiles arbei-

ten“ überarbeitet. pilotprojekte wie der aufbau eines perso-

nal-flexpools wurden ebenfalls einer rechtlichen prüfung 

unterzogen. 

 

interne

Beratung

externe 

außergericht-

liche Klärung
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enGaGement für dIe 
dIenstGemeInschaf t 
Mitarbeitervertretungen, kurz MAV genannt, setzen sich für 

die Interessen der Mitarbeitenden gegenüber dem Dienstge-

ber ein. Die Rechte und Pflichten der Mitarbeitervertretung 

sind in der Mitarbeitervertretungsordnung (MAVO) geregelt. 

Diese wird von den deutschen Bischöfen beschlossen, vom 

jeweiligen Diözesanbischof in Kraft gesetzt und gilt für alle 

kirchlichen und caritativen Einrichtungen des Bistums. 
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maV Kitas
Die MaV kitas besteht aus derzeit zwölf personen und ver-

tritt die anliegen von mehr als 3.000 Mitarbeitenden im kita 

Zweckverband. Zum Vorstand der MaV kitas gehörten im Be-

richtsjahr thorsten Böning als Vorsitzender, elena krisp als 

stellvertretende Vorsitzende, Martina Becker als Schriftführe-

rin und lucia Musbach als stellvertretende Schriftführerin.

Die Mitglieder der MaV kitas setzen sich bistumsweit für die 

Rechte und Belange der kolleg*innen in den 240 kinderta-

geseinrichtungen ein. Sie beraten unter anderem zu den 

themen arbeitsrecht, entgelt oder Dienstplan. außerdem 

wirken sie in verschiedenen arbeitsgruppen, ausschüssen 

und Steuerungskreisen mit, um bei themen, die das perso-

nal betreffen, mitgestalten zu können. Sie arbeiten vertrau-

ensvoll mit Gebietsleitungen und der Geschäftsführung zu-

sammen und unterstützen bei problemen im team oder mit 

Vorgesetzten.

im Berichtsjahr fand die jährliche Mitarbeiterversammlung 

wie üblich in der essener Grugahalle statt. etwa 1.800 Men-

schen nahmen an der Sitzung teil. inhaltlich ging es bei der 

Versammlung unter anderem um den tätigkeitsbericht sowie 

um fragestellungen zum thema Gesundheitsfürsorge. Zu ei-

nem teil der Veranstaltung war auch die Geschäftsführung 

eingeladen. Roman Hansen hatte erstmals die Gelegenheit, 

sich persönlich als neuer kaufmännischer Geschäftsführer 

vorzustellen. Gemeinsam mit Verena kleine Holthaus beant-

wortete er die fragen der kita-Mitarbeitenden. 

maV GescHäFtsstelle
Während die MaV kitas sich für die kolleg*innen in den kin-

dertageseinrichtungen einsetzt, macht sich die MaV Geschäfts-

stelle für die rund 130 Mitarbeitenden der Geschäftsstelle stark. 

im Berichtsjahr lag ihr fokus auf der engeren Vernetzung 

der Dienstgemeinschaft und dem persönlichen austausch. 

So wurde unter anderem ein gemeinsamer Betriebsausflug  

organisiert.

Die MaV der Geschäftsstelle unterstützt die Mitarbeitenden 

bei themen, die sich aus der MaVO ergeben. Denn bei ein-

stellungen und Versetzungen von Mitarbeitenden ist die an-

hörung und Zustimmung der MaV erforderlich. außerdem 

wirken die Vertreter*innen in verschiedenen arbeitsgruppen 

und Steuerungskreisen mit, z. B. bei den themen arbeits-

schutz, Betriebliches Gesundheitsmanagement oder kirchen-

politische entwicklungen. im Berichtsjahr überarbeiteten sie 

gemeinsam mit der Geschäftsführung die Dienstvereinbarung 

zum mobilen arbeiten. auch im Gremium Softwareeinführung 

oder der Stellenbewertungskommission sind sie vertreten.

Die MaV der Geschäftsstelle trifft sich quartalsweise mit der 

Geschäftsführung, um über aktuelle themen zu beraten. 

in der MaV Geschäftsstelle engagierten sich im Berichtsjahr 

kai Schuknecht als Vorsitzender, Corinna Hertig-post als stell-

vertretende Vorsitzende, annette Beher als Schriftführerin so-

wie Walter lehmann und Melina-Corinna lagerwey.

Gesamt-mitarBeiterVertretunG
Die Gesamt-Mitarbeitervertretung (G-MaV) kommt immer 

zusammen, wenn es um anliegen geht, die sowohl Mitar-

beitende in den kitas als auch in der Geschäftsstelle betref-

fen. aus den beiden Mitarbeitervertretungen werden je drei 

kolleg*innen in die G-MaV entsandt.

2024 war die G-MaV an der „Dienstvereinbarung Software“ 

beteiligt. Diese legt die Rahmenbedingungen bei der einfüh-

rung neuer Softwareprodukte im kita Zweckverband fest. 

ebenso wurden in Zusammenarbeit mit der Geschäftsfüh-

rung die mitgeltenden unterlagen zum Jahresabschlussge-

spräch aktualisiert.

Die G-MaV organisierte im Berichtszeitraum die teilnahme 

des kita Zweckverbandes am essener „team Walk“. Rund 200 

Mitarbeitende aus den kindertageseinrichtungen und der Ge-

schäftsstelle nahmen an der Veranstaltung teil. als „team kita 

Zweckverband“ legten sie bei strahlendem Sonnenschein  

8 km am Baldeneysee zurück. 

Die G-MaV bestand in 2024 aus thorsten Böning als Vorsitzen-

den, annette Beher als stellvertretende Vorsitzende, Martina 

Becker als Schriftführerin sowie Corinna Hertig-post, elena 

krisp und kai Schuknecht.

maV 
Geschäfts-

steLLe

Gesamt-
mItarBeIter-
VertretunG

maV 
KItas
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schlagzeilen 
aus 2024
Auch in der Öffentlichkeit war der KiTa Zweckverband im 

Berichtsjahr präsent, sei es in der Presse oder auf digitalen 

Kanälen. Die folgenden Schlagzeilen zeigen Themen und Er-

eignisse, über die berichtet wurde.
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aus den Kitas

Kita mal anders: 
auslandspraktikum auf teneriffa
Die angehende erzieherin tatjana Risanov

hat im Rahmen des europaweiten 

programms „erasmus+ für die berufliche 

Bildung“ ein praktikum auf den kanaren 

absolviert. 

VerBandsmitteilunGen

startschuss für den 
umbau der Kita st. marien
Die kita St. Marien wird umgebaut, 

um auch künftig den ansprüchen einer 

modernen kindertagesbetreuung 

gerecht zu werden. 

VerBandsmitteilunGen

umgestaltete Bildungs-
räume und offenes Konzept: frischer 
Wind in Kita st. Peter und Paul 
neue Räume, neue Möbel, moderner look: 

2022 wurde die Duisburger kita St. peter 

und paul vollständig modernisiert.

 18.04.2024
VerBandsmitteilunGen 

Kita Zweckverband im Gemeinsamen rat im Bistum essen vertreten 

 08.03.2024

VerBandsmitteilunGen 

Kita Zweckverband trauert um 

Geschäftsführerin anne Berger

 20.06.2024

VerBandsmitteilunGen

neuer Verwaltungs-

rat gewählt 

einmal im Jahr trifft sich 

die Verbandsvertretung 

des kita Zweckverbandes.

aus den Kitas

25 neue Kita-Plätze: 
erweiterung der Kita 
heilige familie 
Gute nachrichten für familien in der 

essener Margarethenhöhe: Zum neuen 

kita-Jahr schafft der kita Zweckverband 

25 zusätzliche plätze.
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https://www.kita-zweckverband.de/news/startschuss-fuer-den-umbau-der-kita-st-marien
https://www.kita-zweckverband.de/news/kita-zweckverband-trauert-um-geschaeftsfuehrerin-anne-berger
https://www.kita-zweckverband.de/news/umgestaltete-bildungsraeume-und-offenes-konzept-frischer-wind-in-kita-st-peter-und-paul
https://www.kita-zweckverband.de/news/25-neue-kita-plaetze-erweiterung-der-kita-heilige-familie
https://www.kita-zweckverband.de/news/kita-mal-anders-auslandspraktikum-auf-teneriffa
https://www.kita-zweckverband.de/news/kita-zweckverband-im-gemeinsamen-rat-im-bistum-essen-vertreten
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 21.10.2024

VerBandsmitteilunGen 

Kitas erhalten 

„Gütesiegel Buchkita“

07.10.2024
VerBandsmitteilunGen 

neue doppelspitze im 
Kita Zweckverband 

Immer auf dem 
neuesten stand:

trägerkonferenz 2024: Katholisches Profil im fokus

„KATholISCh AM PulS DER ZEIT – WAS STECKT DAhInTER?“
29.11.2024 

Über 200 kita-leitungen 

und Mitarbeitende der 

Geschäftsstelle kamen am 

28. november 2024 zur 

jährlich stattfindenden trä-

gerkonferenz zusammen.

VerBandsmitteilunGen

Betriebliches 
Gesundheitsmanagement 
„Sicher und gesund in der pädagogischen 

arbeit“ – so lautete das Motto des dies-

jährigen kongresses der Berufsgenossen-

schaft für Gesundheitsdienst und Wohl-

fahrtspflege (BGW), der am 6. und

 7. Juni 2024 in Dresden stattfand. 

VerBandsmitteilunGen

Qualifizierungsmaßnahme 
für neue Kita-Leitungen
im Rahmen der Qualifizierungsreihe nele 

(neue leitungen) haben fachkräfte die 

Gelegenheit, umfassend auf eine leitungs-

tätigkeit im kita Zweckverband vorberei-

tet zu werden.

aus den Kitas 

Kita Zweckverband 
schult Kinderschutzfachkräfte
15 pädagogische fachkräfte aus dem kita 

Zweckverband haben in den vergangenen 

zwei Monaten eine Weiterbildung als inso-

weit erfahrene fachkräfte absolviert und 

ihr know-how im Bereich kinderschutz 

erweitert.

VerBandsmitteilunGen

Kita im Kirchengebäude: 
moderne Bildungsräume 
für 93 Kinder 
für die katholische kita St. theresia in 

essen hat ein neues kapitel begonnen: 

Sie ist in die vollständig umgebaute 

kirche St. theresia eingezogen.
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https://www.kita-zweckverband.de/
https://www.kita-zweckverband.de/news/betriebliches-gesundheitsmanagement-kita-zweckverband-gibt-einblicke-auf-gesundheitskongress
https://www.kita-zweckverband.de/news/kita-zweckverband-schult-kinderschutzfachkraefte
https://www.kita-zweckverband.de/news/kita-im-kirchengebaeude-moderne-bildungsraeume-fuer-93-kinder
https://www.kita-zweckverband.de/news/qualifizierungsmassnahme-fuer-neue-kita-leitungen
https://www.kita-zweckverband.de/news/kitas-erhalten-guetesiegel-buchkita
https://www.kita-zweckverband.de/news/neue-doppelspitze-im-kita-zweckverband-1
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Zweckverband 
Katholische tageseinrichtungen
für Kinder im Bistum essen

Hausadresse:

gildehofstraße 8

45127 essen

Postanschrift:

Postfach 10 43 51

45043 essen

kontakt:

tel.: 0201 3616927-110

fax: 0201 3616927-169

info@kita-zweckverband.de

www.kita-Zweckverband.de
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TäTigkeiTsberichT
Januar bis Dezember 2024

einleiTende WorTe
Verbandsvertretung (Propst markus Pottbäcker)

Verwaltungsrat (Claudia Himmelsbach)

Geschäftsführung (Verena kleine Holthaus und roman Hansen)

sTrukTuren
Organe des Verbandes  

zahlen und Fakten

kernprozesse: kiTas
Dienst- und Fachaufsicht

einblicke in die KiTas

Fachprozesse
KiTa-entwicklung

Personalentwicklung 

Personalmanagement

VerWalTungsprozesse
Finanzen und Controlling

immobilien- und standortentwicklung

sTabssTellen
Digitalisierung

Corporate Governance 

recht

MiTarbeiTerVerTreTung (MaV)

Jahresrückblick

https://www.kita-zweckverband.de/



